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lichen Freunde nur unterſtreichen Wir müſſen endlich auf dieſem
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b Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

65 Sitzung Montag den 68 Mai
Am Miniſtertiſch Dr Shdow v Trott zu Solz

Dr Lentze
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

inutenDritter Leſung werden die Gefetzentwürfe über den
Bau von Beamten und Arbeiterwohnungen die Wiesbadener
Lex Adickes die kgl Polizei in Zabrze und das Ausführungsgeſetz
zur Maß und Gewichtsordnung verabſchi det

DIe dritte leſung des Stats
Zweiter Tag

Die Etats der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe der
Steuerverwaltungen Lotterie Münz und Staatsſchulden und
Allgemeinen Finanzverwaltung der S r und des Finanz
miniſteriums werden ohne weſentliche Erörterung erledigt

Der Kultusetat
De Ausſprache erſtreckt ſich über den geſamten Etat in allen

ſeinen A keilungen
Abg Frhr v Zedlitz Sreitonſ

erneuert ſeine Ausführungen aus der zweiten Leſung über die
Ueberlaſtung der kleinen Landgemeinden insbeſondere durch dieSchulla f n Dieſe müſſen auf breitere Schultern gelegt
werden r Redner fordert daher wie ſchon früher Be
ſoldungskaſſen von denen er eine Entlaſtung der kleinen
Gemeinden erwartet die bis mehr als 400 Proz Sieuern zu
tragen haben Er wendet ſe erneut gegen die ablehnende Haltung
der Nationalliberalen und fordert in ſeinen ſonſtigen Ausführun
en die nur teilweiſe verſtändlich ſind u a eine Rechtsoutrorte im Schulweſen

Abg Dr v Campe Natl
richtet an den Kultusminiſter die Frage wo bei dem Konkurs
des Berliner Landesausſtellungsparks die ſtaat
lichen Gelder geblieben ſeien Der Redner äußert ſich ſodann
kurz über die Frage der Diſſidentenkinder und bedauert
daß der Antrag ſeiner Parteifreunde hierüber noch nicht in der
Unterrichtskommiſſion hat verhandelt werden können Das iſt
aber dringend nötig denn für eine eingehende Erörterung im
Plenum eignet ſich dieſe ſchwierige Materie nicht der Antrag
ſollte alſo wenn irgend angängig noch vor der Vertagung in der
Kommiſſion erledigt werden Herr von Zedlitz hat wiederum
ſein Jdeal die Beſokdungskaſſen geprieſen und gemeint
daß mit ihrer Einführung die Belaſtung gerade der kleinen Ge
meinden gemildert werden ſoll Das konnte man vor zwei oder
drei Jahren wohl glauben heute iſt aber der Beweis erbracht
daß das nicht der Fall iſt Gerade die kleinen Gemeinden würden
ſich bei Einführung der Beſoldungskaſſen ſehr ſchlecht ſtehen Jch
habe bei der zweiten Leſung des Kultusetats über dieſe Frage ein
gehend geſprochen und den Beweis dafür erbracht Gerade die
größeren Gemeinden ſind ſtärker belaſtet und auch bei ihnen
werden die 400 Prozent überſchritten Die kleinen Gemeinden
erhalten vom Staate weit mehr Zuſchüſſe als die großen wenn
alſo die großen und die kleinen zu einer Kaſſe zuſammen
geſchoben werden dann werden ſie nach Adam Rieſe prozentual
nicht ſoviel bekommen wie bisher und werden ſtärker belaſtet
werden Daraus ergibt ſich ohne weiteres daß man nun end
lich einmal dieſen ganzen Gedanken der Be
ſoldungstaſſe fallen laſſen ſollte Wir haben auf
dem Gebiet des Schulweſens wahrhaftig genug Probleme vor uns
und ſollten mit ſolchen Gedanken die nun einmal als unrichtig
erkannt ſind nicht immer von neuem Unruhe in das Schulweſen
bringen auf dem doch ein ruhiges ſachliches Zuſammenarbeiten
ſo dringend erforderlich iſt Den Wunſch des Herrn von Zedlitz
dagegen für Einführung einer Rechtskontrolle auf dem
Gebiete des Schulweſens zu ſorgen kann ich namens meiner ſämt

Gebiete einmal weiter kommen
Sodann habe ich namens meiner Freunde den dringenden

unſch zu äußern daß die Staatsregierung an der Auffung e möge die e bis dahin hinſicht
ich des Jeſuitengeſetzes gehabt und auch öffentlich zu

erkennen gegeben hat Es iſt nicht im Sinne meiner politiſchen
reunde er irgend eine Debatte über die Jeſuitenfrage wenn

z auch jetzt höchſt aktuell iſt hervorzurufen aber eine Frage und
eine Bitte habe ich auf den einmütigen Wunſch meiner Freunde
an die Staatsregierung zu richten Die Frage geht dahin ob die

taatsregierung ſchon Stellung genommen hat wie ſie ihre
Fimmen im Bundesrat gegen das bayeriſche
gehen zu inſtruieren gedenkt und ob ſie in der
di ge iſt uns heute ſchon Erklärungen darüber abzugeben undz Zitte die recht dringende Bitte die ich an die Feglerang zu
t rn habe geht dahin daß ſie doch an der Auslegung die
r em Jeſuilengeſetz bis dahin hat angedeihen laſſen unent

feſt halten möchte Beifall Mir ſcheint es iſt wohl
e rn auch in dieſem Augenblick dieſe Bitte an die Stagts

erung zu richten Es kann doch nicht angängig ſein ohne
5 eres eine Auslegung die man ſeit 40 Jahren vomIndeJrat und allen deutſchen en feſtgehalten

über den Haufen zu werfen Die Kgl Staatsregierung tpril durch die Norddeutſche All
Feine erklären laſſen daß ſich an der Rechtsauffaſſung der

preußiſchen Staatsregierung in dieſer Beziehung bis dahinen s geändert habe es Hülle mich freuen wenn dieſe Rechts
ſoiſaſſüng auch nach dem 5 April ſich nicht geändert haben
L c Jch bitte alſo die Regierung bei dieſer Auffaſſung zuz eiben im Jntereſſe des Anſehens des Saale
v Autorität unſerer Geſetze und des inneren
r n Unruhe im Zentrum dreier Güter die niemand

enblia entbehren kann Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Dr Dittrich ZentrDer Vorredner hloß mit der drin Se Wiahnung die Re

c mäge Anentwaghan der jetzigen Auslezung
fw eſuitengeſetzes feſthalten Wir haben

t andere Auffaſſung über die ganze Sach
a ge Wir verſtehen nicht wie ein a hier er

offiziöſer Form am F

und fordern kann daß ein ſolches Ausnahmegeſeh noch
r fortbeſtehen ſoll Sehr richtigl im Zentrum Was

aben denn die eiten bis zum Jahre 1872 verbrochen daß man
unter ein ſolches Ausnahmegeſetz geſtellt hat Haben ſie diei der untergraben waren ſie Anarchiſten ſtanden ſie

feindlich der Religion dem chriſtlichen Staate gegenüber Nichts
alledem Sie waren gerade im Gegenteil ſtets die Stühzen

Stützen des chriſtlichen Staates Sehr wahrl im
Zentrum Haben Sie denn gar kein Empfinden dafür wie ſehr
es uns Katholiken kränken muß daß unſere Prieſter
und die Jeſuiten ſind unſere beſten und gelehrteſten Prieſter
ſo behandelt und unter ein ſolches Ausnahmegeſetz geſtellt wer
den Die in Preußen angeordnete Handhabung des Geſetzes iſt
ſehr hart ſie geht über die Abſichten des Geſetzgebers weit hinaus
Das in Preußen beim Verbot der Ordenstätigkeit beim Jeſuiten
gee geübte Verfahren widerſpricht den Jntentionen des Reichs
ages

Der Reichstag hat den Antrag glatt abgelehnt der den Mit
r rr der Geſellſchaft Jeſu die Ausübung prieſtericher Tätigkeit verbieten wollte Jch verſtehe nicht wie

ein Juriſt hier eine Auslegung des Geſetzes fordern kann die
anz ausgeſprochenermaßen den Jntentionen des Geferaeverz widerſpricht Sehr gut im Zentrum

Gehen wir ſo weit den Jeſuiten auch die allgemeinen prieſter
5 Funktionen zu verbieten ja was ſollen denn da die Jeſuiten
eigentli
nicht gehabt Jch gebe zu daß ſich im Laufe der Jahrhunderte
ein gewiſſes Kapital von Vorurteilen gegen die Jeſuiten
angehäuft hat Aber wie vereinbart ſich dieſe Jeſuitenangſt mit
dem ſtolzen Wort Wir Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts
auf der Weltl Sehr gut im Zentrum Jm Jahre 1872
gab es im ganzen 600 Jeſuiten Die meiſten Mitglieder dieſes
Ordens leben heute in Braſilien und paſtorieren dort die
Deutſchen Sehr richtigt im Zentr Auch in einzelnen
evangeliſchen Kreiſen wird unſere Auffaſſung über die
Jeſuitengangſt geteilt Man fürchtet jetzt einige Erleichte
rungen für die Jeſuiten man ſpricht ſogar von Ueberraſchungen
die zu erwarten ſind Wir aber hoffen daß die jetzige Debatte
im Reichstag dazu führen werde daß ein Antrag auf Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes Ausſicht auf Erfolg hat Das iſt unſer
Wunſch das iſt unſere Hoffnung Lebh Beifall im Zentr

Abg Eickhoff VpWir warten in er Frage der Jeſuitenniederlaſſungen die

Jnterpretation des Bundesrats ab erwarten aber
daß er jeder Schwächung des Reichsgedankens mit
Entſchiedenheit entgegentritt und mit Gewiſſenhaftigkeit darüber
wacht daß der Reichsſtandpunkt gewahrt wird Leb
hafter Beifall links Der Redner beſpricht die praktiſche Aus
bildung der höheren Lehrer begrüßt den Erlaß wegen der
Kinos empfiehlt aber in den Schulen ſelbſt den kinemato
graphiſchen Vorführungen einen möglichſt breiten Raum zu ge
währen Er betont die Reformbedürftigkeit des Diſziplinar und
Beſchwerderechts der nicht ſtaatlichen Lehrer verlangt auf Grund
des Reifezeugniſſes der höheren privaten Knabenſchulen Zulaſſung
zur Oberſekunda Die ſoziale Medizin verlangt ſpezifiſche
Behandlung wie dieſer Unterricht am aktuellſten zu behandeln
iſt darüber werden ſich die Sachverſtändigen ſchnell verſtändigen

Das I ßentchaftliche Bedürfnis iſt jedenfalls nicht zu beſtreiten
Beifall

Abg Frhr v Schenck zu Schweinsburg Konſ
Namens meiner Freunde habe ich zu erklären daß es in der

Frage der Auslegung des Jeſuitengeſetzes unſerer
Auffaſſung entſprechen würde wenn der Bundes
rat an dem bisher von der preußiſchen Staats
regierung vertretenen Standpunkte feſthielteWir haben keinen Anlaß zu der Annahme daß dies nicht auch
die Auffaſſung der preußiſchen Staatsregierung ſei ſo daß ein
Anlaß zu weiterer Grörterung hier kaum vorliegt Wir ſind da
mit einverſtanden daß die Frage des Religionsunterrichts der
Diſſidentenkinder in der Unterrichtskommiſſion be
ſprochen wird haben aber zu dieſem Gegenſtand in unſerer Frak
tion noch nicht Stellung genommen Wir begrüßen die Abſicht
das r Die Caſſel in ein heſſiſches Landesmuſeum zu
verwandeln Dieſes Jnſtitut iſt beſtimmt die herrlichen Kunſt
ſammlungen des früheren heſſiſchen Landes aufzunehmen und
es ſoll ſo ausgeſtaltet werden daß es mehr dem völkiſchen Cha
rakter des heſſiſchen Volksſtammes Rechnung trägt Dieſe Aus
geſtaltung des Muſeums hat in unſerem Begzirke freudige Genug
tuung wachgerufen und die Folge war daß von allen Seiten be
reits Zuwendungen gefloſſen ſind Jch bitte die Regierung auch
einen namhaften Beitrag zu leiſten damit etwas Ganzes ge
ſchaffen wird Beifall rechts

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Die einzelnen Anregungen will ich gern in Erwägung

ziehen Auf einige der Punkte werden wir ja in der Kommiſſion
noch zurückkommen Mehrere der Vorredner ſind ausführlich ein
gegangen auf die Aus legung und Handhabung des
Reichsgeſetzes über den Orden der Geſell
ſchaft Jeſu Sie wiſſen daß im Reichstag über dieſe Frage
Erörterungen ſtattgefunden haben Der Reichskanzler hat dabei
bekannt gegeben daß zurzeit im Bundesrate ein Antrag Baherns
auf Jnterpretation des Begriffe Ordenstätigkeit vorliegt Sie
werden verſtehen daß ich mit Rückſicht hierauf auf die Frage
nicht näher eingehen kann Die Angelegenheit iſt beim
Bundesrat anhängig und die
regierung hat bisher keine Veranlaſſung gebabt in dieſer Frage
erneut Stellung zu nehmen Von den ſonſt erwähnten Einzel

heiten will ich kurz auf eine Frage eingehen Abg Eickhoff hat
ſich wieder über die Pflege der ſozialen Medizin an unſeren
Univerſitäten verbreitet Auch in der Preſſe wurde befürchtet
die Regierung verhalte ſich in dieſer Angelegenheit ablehnend
Jch bin aber durchaus bereit die Frage zu fördern und habe das
neuerdings dadurch betätigt daß ich einen Profeſſor ausdrücklich
gebeten habe in ſeinen Vorleſungen die Frage entſprechend zu
berückſichtigen Ganz ſo einfach liegt aber die Sache nicht und
es wird gut ſein wenn ſie in der Kommiſſion eingehender Er
örterung unkterzogen wird Was die Mediziner auf den
Univerſitäten Hören müſſen hat ſo großen Umfang daß man
Bedenken trägt die Dſziptinen die obligatoriſch zu treiben ſind
noch zu erweitern Endlich habe ich dem Abg Eickhoff zu er
widern daß an den Vorausſetzungen für die Eintragung in die
Kandidatenliſte bei den Provinzialſchulkollegien nichts ge
ändert iſt

Abg Caſſel VpDer Erlaß des Miniſters über das Temporale iſt in
meinen Augen eine rü glige Tat wohlgeeignet man
cherlei Mißſtände zu beſeitigen Bedauerlich iſt die unglaublich
geringe Zahl der ſimultanen Lehrerſeminare An dnen chriſt
lichen Volksſchulen ſollten a jüdiſche Lehrer angeſtellt
werden Der junge jüdiſche Mann muß vor der Lehrerkarriere
gewarnt werden um nicht dem Hunger und der Verzweiflung

von

aArik len Clauhens und die kekeſten

zu verfallen Der Miniſter ſollte wenigſtens für eine verhältnis
mäßige Anſtellung ſolcher jüdiſchen Lehrer ſorgen Sie ſind für
den jüdiſchen Religionsunterricht notwendig Jeden Verſuch

den Landrat an die Spise der au

vreußiſche Staats

Halle a Dienstag den 7 Mai

im Lande Eine ſolche Abſicht hat der Geſetzgeber ſicher
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ſtellen würden wir im Intereſſe der Schule mit aller Energie
entgegentreten Dagegen wären Laien in dieſer Verwal
tung nur zu begrüßen Anzuerkennen iſt daß der Staat zahl
reichen ärmeren Gemeinden durch ſeine Zuſchüſſe die Schullaſten
erheblich erleichtert hat

ß Miniſterialdirektor Schmidtbeſpricht die Aufhebung des Konkurſes des Landesausſtellungs
parkes ſie wäre nur möglich wenn der Staat auf ſeine Anſprüche
verzichtete Das wird zurzeit erwogen Es iſt aber erforderlich
daß auch die übrigen Gläubigre ſämtlich eine gleiche Erklärung ab
geben

Abg Dr Seyda Pole
verlangt Zulaſſung polniſchen Privatunterrichts an den öffentlichen
Schulen Das Deutſche Reich laſſe ja ſogar in Kiautſchou chineſi
ſchen Privatunterricht zu

Abg Dr Arendt Freikonſ
Die Ausführungen des Abgeordneten Caſſel bezüglich des

Extemporalerlaſſes teile ich An den höheren Lehranſtalten iſt
im letzten Vierteljahrhundert eine erhebliche Beſſerung einge
treten Der Geiſt der Lehrer an den höheren Lehranſtalten iſt
ein ganz anderer geworden Auf die Erziehung wird jetzt mehr
Wert gelegt Jn der Frage ob humaniſtiſche oder realiſtiſche
Bildung nehme ich den Standpunkt ein daß ohne Engliſch
auf die Dauer in den höheren Schulen nicht aus zukommen
in wird Die Gleichſtellung der Lehrer in Stadt und Land iſt

orausſetzung für eine gedeihliche Entwicklung der Volksbildung
Nur ſo kann auch ein Unterſchied in der Volksbildung hintange
halten werden Hier bilden die Bezirkskaſſen nicht das Endzielaber eine wichtige Station auf dem Ziel einen Ausgleich zwiſchen

den leiſtungsfähigen Großſtädten und den leiſtungsfähigen Klein
ſtädten herbeizuführen Der Redner verlangt dann Kolonial
profeſfuren und wendet ſich weiter gegen die früheren Aus
führungen des Abg Runze über die Lutber Härſer in
Eisleben Man iſt in Eisleben in jeder Weiſe bemüht die
hiſtoriſche Ueberlieferung zu wahren Trotzdem war nicht zu um
gehen einzelne Möbel künſtleriſch nachzuahmen Das hat der
Weihe dieſer hiſtoriſchen Stätte keinen Abbruch getan Davon
ſollte ſich jeder Kollege in den Ferien überzeugen

Abg Dr Runze Vp
Ich freue mich wenn alles zur Erhaltung der Luther

a und ihrer Einrichtungen getan wird Man ſollte einuther Muſeum in Eisleben errichten Weiter fordert der Redner
mehr liberal gerichtete Theologie Profeſſuren und eine Profeſſur
für prähiſtoriſche Studien an der Berliner Univerſität Der
Redner hofft daß eine wirkliche Sanierung des Ausſtellungs
parks erzielt wird

Abg Dr Hintzmann Natl
Es iſt nicht zu billigen wenn Seminarkandidaten und Ober

lehrern die Aufnahme in das Offizierkorpeverweigert wird Die Privatmädchenſchul Reform bat tatſächliä
viele Privatmädchenſchulen in ihrer Exiſtenz ſchwer bedroht Die
Verteilung der Ortszulagen hat nicht die Erwartungen erfüllt
die man bei der Verabſchiedung des Schulunterhaltungsgeſetzes
daran knüpfte Vor allem führt die Verſchiedenartigkeit dieſer
Ortszulagen auch in benachbarten Orten zu vielen Beſchwerden
Hier ſollte die Regierung ihren Einfluß mehr im Sinne eines
Ausgleichs geltend machen Das gilt auch für die Amtszulagen
der Rektoren die gleichfalls ſehr verſchieden bemeſſen ſind Den
Ausführungen des Abg v Zedlitz über die Altpenſionäre ſtimmen
wir zu Die Erklärung der Konſervativen daß ſie ſich in vier
Wochen noch nicht mit dem Antrag betr die Diſſidentenkinder
beſchäftigt haben iſt ja an ſich nicht zu beanſtanden wir müſſen
uns aber entſchieden dagegen wenden daß aus dieſem Grunde aus
Rückſicht auf die Konſervativen der Antrag noch immer nicht auf
die Tagesordnung der Unterrichtskommiſſion geſetzt wurde Wir
müſſen verlangen daß wenigſtens noch vor Pfingſten der Antrag
zur Erledigung kommt Sehr richtig links Die Erklärung
des Miniſters zur Jeſuitenfrage kann uns nicht
ganz befriedigen denn ſie ſteht doch etwas im Widerſpruch zu der
Erklärung vom 5 April in der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung Wir erwarten daß die Regierung an dem in jener
Erklärung eingenommenen Standpunkt feſthalten wird Bei
fall links

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Ein Widerſpruch zwiſchen meiner Erklärung

und den Ausführungen der Nord deutſchen All
gemeinen Zeitung beſteht nicht Als dieſe Ausfüh
rungen erſchienen lag der Antrag Baherns an den Bundesrat
noch nicht vor Durch dieſen Antrag iſt die Situation äußerlich
verändert Sie werden verſtehen daß in ein ſozuſagen ſchwe
bendes Verfahren vor dem Bundesrat durch die Regierung
hier nicht mit einer Erklärung eingegriffen werden kann

Abg v Heimburg Konſ
fordert größere Mittel zur Pflege des Volksliedes

Abg Ernſt Vp
fragt nach dem für dieſe Seſſion verſprochenen Schulunter
haltungsgeſetz gegen die Oſtmarken

Abg Hoffmann Soz
beſpricht eingehend die Frage des Religionsunterrichts der Diſſi
dentenkinder So wenig er jemanden hindere ſeine Kinder
orthodorx zu erziehen ſo wenig wolle er dert i ſeine
Kind iehen wie er wolle Er da er aus derinder ſo zu erziehen e ſene Kinder dievangeliſchen Landeskirche ausgetreten ſeijüdiſche Religion gewählt alter Jch wußte auch daf
der Schulinſpektor Antiſemit war und da ſagte ich mir de
wird ſchon dafür ſorgen daß meine Kinder keine Juden werden

Abg Heckenroth Konſ
erklärt daß bei der Schaffung weltlicher Kreisſchulinſpektor
ſtellen das Bedürfnis nachgewieſen we muß

Das Haus vertagt ſich rdent v Erffa teilt mit vom of femag ger Erafy r erhoben erken iſt 42 e t
Ordnungs ruf der i
er den
Chriſtenheit genannt hatte

hm am Sonnabend erteilt wurde weil
Krieg einen Hohn auf Gott und dieNach der Geſchäftsordnung

muß der Einſpruch am nächſten Tage S alſo am Sala
eDer Präſident bittet aber in dieſem en Einſprrecht erhoben gelten zu la a ſpruch mog

e Dr v Hehy ebrand Honſ und Dr Fried
dentenberg N ſpSie Abgg S n ch Berlin SogzGyßling r

Das Haus beſchließt aber

unterſtühen

daß der Sinſpruch
e den Ordnungsruf nicht rechtzeitig erf gt iſt
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Deutsches Reſch
it beſonderenHerr e en enden

nung unſeres Depeſchenburegaus,et Mai abend Priv Telegr
Wie in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet
wird der dveutſche Botſchafter in Konſtantinopel

eiherr von Marſchall demnächſt in be
onderer Riſſion nach London gehen um

gen el
l in Oxford und Cambridgee enden ſich die Herzöge von Norfolk und

es von denCanterbury Vork und rland vom
von faſt allen rn

Unter

iſch öfen von
i BurnsHäuptern der freien Kirche u

Rorthumberland die Lords Roſeberry Cromer Halsburye Se der Lordmayor Sir Ramſay Macdonald Mr
Balfour Von Schriftſtellern und Künſtlern haben den Pro
teſt unterſchrieben Hubert Herkomer Hardym Conan Doyle
Sir Pinero Bernhard Shaw Mr Mells und andere

li Verhandlungen durch regere diploc in Fluß zu bringen Parteinachrichten
Es würde demnach dem Freiherrn von e dieſelbe tMiſſion zufallen wie ſie ſ J von dem engliſchen Kriegs Mehriog wider Bedel

r Haldane anläßlich ſeiner Berliner Reiſe aus
worden iſt Frhr von Marſchall wird nach der vor

äufigen Erledigung ſeiner Miſſion zwar noch einmal nach
Konſtantinopel zurückkehren doch d ſeine Anweſenheit
am Goldenen Horn nur noch vorübergehend ſein Herr
von Marſchall iſt nämlich dazu auserſehen im Laufe des
Sommers an die Stelle des deutſchen Botſchafters in London
Graf Wolff Metternich zu treten der dieſen Poſten
verläßt um einſtweilen zur Dispoſition geſtellt e
werden Graf Metternichs Ausſcheiden aus dem diplo
matiſchen Dienſte iſt nicht definitiv wie erzählt wird iſt
die Laufbahn dieſes bewährten Diplomaten noch nicht ab
geſchloſſen er ſoll für einen demnächſt frei werdenden wich
kigen Botſchafterpoſten auserſehen ſein Der Rücktritt des Londoner Botſchafters iſt notwendig geworden durch

das geſpannte perſönliche Verhältnis des Grafen Metternich
zu Lord Grey Das Zerwürfnis zwiſchen den beiden Diplo
maten beſteht ſeit der Marokkokriſe und die perſönliche
Animoſität Lord Greys gegenüber dem Grafen Metternich
ſoll auch die Schuld an der Stockung in den
deutſch engliſchen Verhandlungen tragen7 Graf Metternich ſelbſt hat nach einer verbürgten Verſion
den Reichskanzler auf die Schwierigkeiten die ihm durch
das animoſe Verhalten Lord Greys erwachſen aufmerkſam
gemacht und um Enthebung von ſeinem Poſten gebeten Als
Nachfolger des Freiherrn von Marſchall kommt einer Mel
dung der Tägl Rundſchau zufolge der bisherige Staats
ſekretär des Auswärtigen Herr von Kiderlen
Wächter in Vetracht der als der einzige Kenner der
verwickelten Verhältniſſe auf dem Orient und auf Grund
ſeiner intimen Kenntniſſe der Balkanſtaaten in der jetzigen
kritiſchen Situation für dieſen Poſten geradezu prädeſtiniert
erſcheint Die Berufung des deutſchen Geſandten in Akthen
Frhrn von Wangenheim auf den Konſtantinopeler
n re die urſprünglich in Ausſicht genommen
war ſoll inzwiſchen wieder fallen gelaſſen worden ſein
Die endgültige Entſcheidung liegt beim Kaiſer der nach
dem Vortrage des Reichskanzlers in Karlsruhe über dieſe
Frage ſeine Entſchließung treffen wird

Wir geben die vorſtehende im weſentlichen der Täglichen
Rundſchau entnommene Meldung ſoweit ſie ſich auf Herrn
von Kiderlen bezieht nur mit Vorbehalt wieder da
uns bekannt iſt daß die Wünſche des derzeitigen Staatsſekretärs
des Auswärtigen bis in die letzten Tage nicht nach einem Bot
ſchafterpoſten gravitierten

Marschall und Pallavicini
Während ſich die politiſche Welt noch den Kopf zer

bricht über die Bedeutung der Abberufung des Freiherrn
von Marſchall von ſeinem Konſtantinopeler Poſten kommt
die Nachricht daß auch der öſterreichiſch ungariſche
Botſchafter am Goldenen Horn in ſeine Heimat reiſt
Graf Pallavicini iſt von ſeiner Regierung nach Wien
berufen worden

min

Lutherſtädte als Paten der evangeliſchen Kirche
min

D F K Am 2 Juni 1911 iſt der Grundſtein für die
R r irche in Rom gelegt und ſeitdem derBau kräftig gefördert worden Jn zwei Jahren wird vor

ausſichtlich das vollendete Gotteshaus ſeiner Beſtimmung
übergeben werden können Noch ſind zwar die Mittel zur
Durchführung des Baues nicht völlig aufgebracht aber die
deutſchproteſtantiſche Opferwilligkeit wird das begonnene
Werk eine Ehrenſache unſeres Luthervolkes auch zu Ende
führen Da iſt es ein ſchöner Gedanke daß die Lutherſtädte
der Provin Sachſen die innere Ausſtattung der deut
ſchen z chen Kirche in Rom übernommen haben

ittenberg von wo aus zuerſt das Evangelium in die
Lande klang hat ſeit 1897 geſammelt und ſtiftet das Glocken
geläut Eine Gabe Magdeburgs der Stadt die von
altersher den Ehrennamen Unſeres Herrgotts Kanzlei
geführt wird die Kanzel mit Zubehör mit Kanzelbibel und
Kanzelbekleidung ſein 6800 Mark ſind dafür bereits aufge
bracht Luthers Geburts und Sterbeſtadt Eisleben
wird den Taufſtein ſchenken und die ſilberne Taufſchüſſel
dazu wird Denn die Stadt der Kindheit des Refor
mators aus ihrem altberühmten Bergbau überreichen
Erfurt endlich in deſſen Kloſter Luther die entſcheidenden
inneren Kämpfe durchrang hat als ſeine Spende den Altar
beſchloſſen Dieſer ſinnige und hochherzige Plan die Luther
ſtädte als Paten der deutſchen evangeliſchen Kirche in Rom
aufzurufen iſt von den GuſtavAdolfFrauenvereinen aus
leer Und dw dieſe ln en der Lutherſtädte
i e e e irche in Rom noch mehr zu

roteſtantiBruderliebe 7 r
geiſtes

Treue und evangeliſcher
werden zu einem Zeugnis lebendigen Luther

Engliſcher Proteſt gegen das Ritualmordmärchen
Wie Frankreich Deutſchland und Rußland erläßt heute

England im Anſchluß an den Proteſt in
gegen das RitualmordMärchen Es heißt darin

Von der lebhafteſten Freund für Rußland be
wegt denken wir nicht daran uns in die inneren Ange
legenheiten des Landes zu miſchen Die Frage iſt aber
eine ge der Menſchlichkeit der Ziviliſation und der

rheit Das Märchen vom Ritualmord iſt ein Ueber
ble et aus den Tagen der Hexerei und der chwarzenMagie eine grauſame durchaus grundloſe re
des Judentums eine Beleidigung der weſtlichen Kultur
und eine Schmacch für die Kirche in deren Namen
u Ich ung durch unwiſſende Fangatiker Treitet

Für Franz Mehring ſind gegenwärtig trübe Zeiten Er ſteht
in der Sozialdemokratie die er einſt literariſch beherrſchte heute
verlaſſen da die Neue Zeit wendet ſich von ihm ab ebenſo wie
der Vorwärts und auch Bebel hält es für nötig ſich öffentlich
gegen ihn zu wenden Jn der Neuen Ztg hatte Mehring ge
ſchrieben Jn dem Feuilleton des Vorwärts iſt kürzlich eine
eifrige Propaganda für eine Aeſthetik der ſchwieligen Fauſt ge
macht worden was den Arbeitermaſſen nicht gefiele hätte keinen
äſthetiſchen Wert Heinz Sperber erwidert darauf heute im
Vorwärts Nach Lektüre dieſer Zeilen habe ich Genoſſen

Mehring ſchriftlich um Aufklärung erſucht wann und wo ich den
tatſächlichen Unfug behauptet haben ſoll was den Arbeitermaſſen
nicht gefiele habe keinen äſthetiſchen Wert Genoſſe Mehring
weigerte ſich Antwort darauf zu erteilen Jch muß ihn alſo in
der Oeffentlichkeit der Verbreitung grober Unwahrheiten bezich
tigen Nie und nimmer habe ich irgendwo einen derartigen Blöd
ſinn veröffentlicht Mehring ſelbſt beklagt ſich heute in einer
Zuſchrift an die Leipz Volksztg daß in der Redaktisn der

Neuen Zeit eine Kriſe beſteht Er wendet ſich beſonders aber
gegen Bebel der gegen ihn ehrverletzende ehrenrührige An
griffe gerichtet ihm gehäſſige Beweggründe unterſtellt und ihn als
einen geradezu läppiſchen Parteizänker vorgeſtellt habe

Mehring hatte eine Aeußerung von Marx aus dem Jahre 1879
über die damaligen Führer der deutſchen Sozial
demokratie veröffentlicht

Sie ſind ſchon ſo weit vom parlamentariſchen Jdio
tismus angegriffen daß ſie glauben über der Kritik zu
ſtehen
Dabei aber die Worte parlamentariſcher Jdiotismus durch

Punkte erſetzt Das ſoll ich ſo ſchreibt Mehring heute nach der
Behauptung des Genoſſen Bebel getan haben um meinen An
griff tendenziös zu verſchärfen und er verſpricht dieſe Methode
zu bekämpfen wo immer er ihr begegne Dazu kann ich aus
Achtung vor dem Genoſſen Bebel nur ſchweigen Dieſe öffent
lichen Auseinanderſetzungen ſind bedeutungsvoll weil in den per
ſönlichen Zänkereien die tiefgehenden Gegenſätze innerhalb der
Partei zum Ausdruck kommen

Die Reichstagserſahwahl für Traeger
4 Der Vorſtand der nationalliberalen Organiſation im

Reichstagswahlkreiſe Varel Jever hat laut B Z a be
ſchloſſen keine Parole für den von der fortſchrittlichen Volks
partei aufgeſtellten Kandidaten Dr Wiemer auszugeben Der
erſte Vorſitzende Dr Bartikowski hat daraufhin ſein Amt nieder
gelegt

Dieſer Beſchluß wenn er wirklich gefaßt ſein ſollte zeugt
von einer unglaublichen politiſchen Kurzſichtig
keit der Vareler Lokalgrößen Er ſteht zudem in Wider
ſpruch mit den jüngſt von der parteioffiziöſen Nationall be
ralen Korreſpondenz veröffentlichten Auslaſſungen in denen ein
geſchloſſenes Eintreten für Dr Wiemer proklamiert worden war
Hoffentlich ſetzt der Berliner Zentralausſchuß den natlib Eigen
brödlern in Varel die Köpfe gründlich zurecht

Heer und Flotte

Die Luftſchiffahrt beim diesjährigen Kaiſermansver
Bei dem diesjährigen Kaiſermanöver werden die Luft

ſchiffe und Flugzeuge in ſtärkerem Maße herangezogen wer
den als es bisher der Fall war Jm vorigen Jahre ſind
bekanntlich zum erſten Male Flugzeuge zur Verwendung ge
langt während Luftſchiffe ſchon früher in den Manövern ver
wandt wurden Die günſtigen Erfahrungen die im vorigen
Jahre mit den Flugzeugen gemacht wurden ſind beſtimmend
dafür geweſen daß in dieſem Jahre ein Verſuch in größerem
Maßſtabe gemacht werden ſoll

Ueber die Beteiligung von Luftſchiffen an dem dies
jährigen Kaiſermanöver ſind bisher endgültige Beſtimmungen
noch nicht getroffen worden Es iſt aber ſicher daß an den
diesjährigen Manövern ein Zeppelin Luftſchiff teil
nehmen wird Als Baſis für die Tätigkeit des Zeppelin
Luftſchiffes iſt die Luftſchiffhalle in Got ha anzuſehen Man
nimmt an daß 3 Luftſchiffe an den Kaiſermanövern beteiligt
ſein werden Jntereſſante Uebungen werden beim dies
jährigen Kaiſermanöver mit der ſchnellen Abmontierung und
Verladung von Flugzeugen auf Automobilen gemacht werden
Auch in der Fertigſtellung von Zelten für die Flugzeuge
werden Uebungen veranſtaltet werden Die diesjährigen
Kaiſermanöver werden alſo eine äußerſt mannigfaltige Ver
wendung der deutſchen Flugzeuge bringen ſo daß ihre Kriegs
brauchbarkeit in noch weit höherem Maße als im vorigen
Jahre erprobt werden kann

Kleine vermiſchte Rachridhten
Die authentiſche Jnterpretation des Jeſuitengeſetzes durch den

Bundesrat wird erſt in mehreren Wochen zu erwarten ſein Zur
Vorgeſchichte dieſer Entſcheidung wird in den Münchener Neueſt
Nachr folgende Mitteilung verbreitet Die Münch Neueſt
Nachr melden daß die angebliche Jnitiative der bayeriſchen
Regierung zur Herbeiführung einer authentiſchen Jnterpretation
des Jeſuitengeſetzes im Bundesrat erſt auf Grund eines bisher
geheim gehaltenen ſehr deutlichen Briefes des Reichs
kangzlers hin ergriffen worden iſt

a der ange Hof und Perſonalnachrichten
BerlDer Kaiſer hielt geſtern vormittag Gotteerlent Rat

Kapelle des Achilleions auf Korfu ab Um 1 Uhr war Fa n der
tafel an welcher der König und die Königin der Hellenen len
die geſamte griechiſche Königsfamilie teilnahmen Für die die
folge war ſchalltafel zu der auch Geſandter Freiher Se
Wangenheim nebſt Gemahlin und Tochter geladen waren don

Die Kaiſerin trifft wie aus Homburg v d Höhe en
wird beſtimmt am 11 Mai zu längerem Aufenthalte dort re

c Der Großherzog von Mecklenburg Strelitz iſt heute n
mittag auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin eingetroffen vor

Der öſterreichiſche Botſchafter Graf Sz5 gysnyMar
ſtattete dem Reichskanzler von Bethmann Sollweg n

Beſuch ab nenr

Ausland
ie Verlegung der franzöſiſchen Operati9 baſis in Marokko

A p Der neu ernannte Generalreſident in Marokko de
1854 in Nancy geborene General Lyautey iſt ein ſehr genare
Kenner der afrikaniſchen Verhältniſſe Sein Plan für die Pagt
fizierung Maxokkos gipfelt in folgenden Erwägungen Er for
dert zunächſt Ein heitlichkeit in der Truppenführung
einem Führer ſollen alle Gruppen unterſtehen Vor allem aber
verlangt er die Aufgabe der Operationsbaſis an der atlantiſchen
Küſte die Frankreich einſt durch die Verhältniſſe aufgezwungen
war während man heute Freiheit der Wahl hat Die Operations
baſis ſoll nunmehr an die Grenze Algeriens verlegt wer
den Von der atlantiſchen Küſte aus betrachtet bildet Marokko
eine ganze Reihe von einanderfolgenden leicht zu verteidigenden
Abſchnitten die ſchließlich zu tiefen zwiſchen den Contreforts des
Atlas eingebetteten Schluchten werden Dieſe Bodengeſtaltung
nach dem Aklantik erleichtert die Verteidigung und geſtattet
eventuell ihre Hauptkraft dann zu entwickeln wenn die franzö
ſiſchen Truppen am weiteſten von ihrer Operationsbaſis entfernt
ſind Die neue Operationsbaſts an der algeriſchen Grenze bildet
zunächſt einen natürlichen Zugang durch den Ued Meſum einen
Zufluß des Muluja Auf 65 Kilometer von dem Muluju öffnet
ſich die Pforte von Taza und erlaubt die Gebirgsbewohner von
denen der Ebene zu trennen Die Geſchichte zeigt daß alle erfolg
reichen Einbrüche gegen dieſe Lücke zwiſchen dem Rif und dem
Atlas angeſetzt wurden alle Einbruchsverſuche vom Süden Weſten
und Norden her dagegen mißlungen ſind Die neue Operations
baſis läßt die Schwierigkeiten des Nachſchubs auf dem Seewege
verſchwinden geſtattet Algerien für TruppenNachſchübe auszu
nutzen ſtellt die Mitwirkung der Gums und die leichtere Bildung
der Trains ſicher Die ſtarken weſtlich von Udjda an den Fluß
läufen ſchon vorhandenen Kräfte ſollen ausgenutzt werden um
den Widerſtand zu brechen der ſich an der Straße von Taga ergibt
Das weitere Lyauteyſche Programm ſieht vor das Feſthalten der
Rifſtämme im Norden das Zurückwerfen der Gebirgsſtämme des
Atlas nach Süden und das Vorgehen einer dritten öſtlichen Kolonne
nach Fez

Penſion für ruſſiſche Offiziere

Jn der letzten Abendſitzung der Reichsduma elangte die
Geſetzesvorlage betreffend Aufſtellung neuer Pen ionsſtatuten
für alle Offiziere ohne Ausnahme ſowie für Militärärzte
Geiſtliche und Militärbeamte die an Schlachten teilgenommen
aben zur Verhandlung Die Vorlage ſieht nach 25jähriger
ienſtzeit eine Penſion von 50 Proz des Gehaltes vor die

je nach dem Dienſtalter ſteigt Eine 35jährige Dienſtzeite die Penſion auf 8 Proz des Gehaltes Bei Ver
abſchiedung ehe wird eine Penſion gewährt falls
mindeſtens 5 Dienſtjahre zurückgelegt ſind Eine weſentlicheBeſſerung erfährt die enſonovelſorgung militäriſcher
Familien Militärflieger erhalten beſondere Penſionsver
günſtigungen Durch das neue Penſionsgeſetz erwachſen der
Krone jährlich 14 Millionen Mehrausgaben

Die Italiener im Aegäiſchen Meer
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Den Blättern zufolge hat ein italieniſcher Kreuzer zwi

rn den le Symi und Rhodos das 4uf Newyork
er griechiſch türkiſchen Hadſchi Daud Geſellſchaft durchſucht

derſelben Geſellſchaft die auch Eigentümerin des vor
Smyrna untergegangenen Dampfers Texas war Nach
einem Bericht des Kapitäns befinden ſich an Bord des italie
niſchen Kreuzers der Bürgermeiſter von Aſtropalia und
einige türkiſche Gendarmen als Gefangene Ein italieniſcher
Torpedojäger hat ſämtliche Häfen der Jnſel Leros durch
orſcht Gerüchtweiſe verlautet die italieniſche Flotte habe

jetzt um die Jnſel Chios herum Stellung genommen

Konſtantinopel 6 Mai Jn Dedeagatſch wurde geſtern
Je eine Kanonade aus der Richtung der Jnſel Jmbros

ehört
Konſtantinopel 6 Mai Bis geſtern abend hatte man

mit der Freimachung der Dardanellen noch nicht be
gonnen

Republik Schweden
Aus Stockholm wird gemeldet
Jn der Zweiten Kammer des ſchwediſchen Reichstages

hat der Stockholmer Bürgermeiſter tta einen
Antrag auf Einführung der Republik in Schw
den eingebracht Der Bürgermeiſter iſt ein höchſt exal
tierter Menſch Vor einigen Wochen ſchon erregte er da
durch Aufſehen m er während einer D n ein Tinten
e gegen Branting den Leiter der ſoz d porra en

artei ſchleuderte obſchon er ſelbſt dieſer Partei angehört

Präſidentſchaftskampf in Amerika
Jm Staate Maryland wo die Delegiertenwahlen

für den Nationalkonvent ſtaitfinden ſetzen Taft un
Rooſevelt ihre Wortgefechte ſagt in denen es zu hef
tigen Angriffen kommt Die Anhänger Tafts verſuchen in
den Blättern den Nachweis Rooſevelt könne die Nomination
als r r r nicht mehr erlangen ſelbſt wenner alle noch ausſtehenden immer erhalten ſollte
Ebenſo wird behauptet e aft ſchon im erſten Wahlgange
gewählt würde Alle dieſe ſtatiſtiſchen Aufſtellungen
vollkommen unzuverläſſig teiles weil die Stellung der ülv
lichen Delegierten zwe ſatet teils weil erſt der Chi
cagoer Konvent über die Gül rei vieler angefochtenen
Delegiertenwahlen entſcheiden w
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ablanca wird gemeldet
Aus von vier Bataillonen Jnfanterie zwei
Eine Artillerie und zwei Eskadrons Kavallerie iſt

Gatterien if gebrochen um die Harka deren Teile bei Sukes
ontag nd Taanſera ſtehen anzugreifen Regnault wird

S mat der Rückkehr dieſer Kolonne aus Fez abreiſen
er

ſalle und Umgebung
Salle C 7 Mai

Der Streit um Erneuerung der
Moritzkirche

Reichsgerichtserkenntnis das zu Ungunſtenz meriſrats ausgefallen iſt wird folgendes ausgeführt
unſeſie Reviſion des Magiſtrats der Stadt Halle gegen das

teil des 1 Zivilſenats des Kgl Preuß Oberlandesgerichts
r Raumburg vom 14 Juni 1911 wird zurückgewieſen

r TatbeſtandEnde des vorigen Jahrhunderts ſtellte ſich dtegetr edigteit heraus das Aeußere der St Moritzkirche in

lle a deren Patron der der klagenden Stadtmeinde iſt einer umfaſſenden Erneuerung zu unterziehen
nd nach längeren Verhandlungen zwiſchen den beteiligten
Behörden wurde die Klägerin durch Baureſolut der Königl
Regierung in Merſeburg vom 11 Januar 1908 für verpflichtet
erklärt die Koſten der Wiederherſtellungsarbeiten im Ge
amtbetrage von 89 200 Mk allein zu tragen Der Rekurs
r Klägerin gegen dieſes Reſolut wurde durch r

heſcheid vom 7 Auguſt 1908 zurückgewieſen Die Klägerin
hält ſich nur für verpflichtet als Patron den auf die Haupt
materialien entfallenden Betrag von 40 600 Mk zu tragen
nicht aber die Koſten der t ebenmaterialien im Betrage
von 30 850 Mk und der BVildhauerarbeiten im Betrage von
17 750 Mk Sie begründet dies damit u nach der hier
maßgebenden revidierten Magdeburger Kirchenordnung vom9 a 1739 bei Kirchenbauten im Falle der Unzulänglich

keit des e e en die nicht ſtreitig iſt derPatron nur die Hauptmaterialien die Eingepfarrten da
egen die Nebenmaterialien zu liefern und die Hand und
panndienſte zu leiſten hätten Die von der Beklagten be

hauptete Obſervanz wonach ſie Klägerin verpflichtet ſein
ſolle auch die nach der Kirchenordnung auf die Eingepfarrten
entfallenden Beiträge zu tragen beſtehe nicht Wenn ſie
aber auch beſtehe ſo könne doch die Stadtgemeinde nur ver
pflichtet ſein die zur Erhaltung des Kirchengebäudes ſelbſt
nicht aber die zur Wiederherſtellung des äußeren Schmucks
erforderlichen Koſten zu tragen Die Vorinſtanzen haben dre
Wſtet eklagten behauptete Obſervanz für nachgewieſen
erachtet

Die Reviſion wird abgewieſen
Entſcheidungsgründe

Die Rüge der Reviſion das Berufungsgericht habe das
Vorbringen der Klägerin teilweiſe mißverſtanden und in
folgedeſſen nicht gehörig gewürdigt iſt nicht begründet Es
iſt nicht richtig daß die Klägerin wie die Reviſion es be
hauptet in den Vorinſtanzen geltend gemacht e die Bau
laſt der Gemeinde ſei grundſätzlich eine umfaſſendere als
die a des Patrons und wenn ſich eine Obſervanz gebildet
haben ſollte wonach die Klägerin gehalten ſei den an ſich
der Gemeinde obliegenden Patronatsbeitrag zu leiſten ſo
erſtrecke ſich dieſe Obſervanz doch nur auf Baufälle die be
grifflich zur Patronatsbaulaſt gehörten Die Klägerin hat
vielmehr nur ausgeführt daß die Kirchenbaulaſt nach der
Magdeburgiſchen Kirchenordnung ſich überhaupt auf das Not
wendigſte beſchränke und ſich weder für den Patron noch für
die Eingepfarrten auf die äußeren gotiſchen Zieraten er
ſtrecke die an Denkmäler eines früheren ausſchließlich
kirchlich geſinnten Zeitalters ſeien für den Gottesdienſt aber
nicht in Betracht kommen könnten Die von der Reviſion
gewollte Unterſcheidung findet auch in den re keine
Stütze Die Baulaſt des Patrons einerſeits und diejenige
der Gemeinde andererſeits unterſcheiden ſich was die Not
wendigkeit der Bauten oder Reparaturen und die Art der
Ausführung anlangt weder ma den Vorſchriften des All
gemeinen Landrechts noch na njenigen der hier zunächſt

Betracht kommenden Magdeburgiſchen Kirvchenordnung
a nheittigh muß feſtgeſtent werden was zum Bau und zur
Ihterhattüng er Kirchengebäude notwendig iſt und e
t dige iſt bei Unzulänglichkeit des Kirchenvermögens
eilweiſe vom Patron teilweiſe von der Gemeinde aufzueiten Nach Landrecht wird der Baukoſtenbetrag gin

c erem und letzterer näch Quoten geteilt Nach der Mog
mraiwen Kirchenordnung muß der Patron die ſog Haupt
m erialien liefern während den Eingepfarrten die Leiſtung
Le S gn materialien und der Hand und Spanndienſte zur
a Hut Vergl das von der Klägerin überreichte Er

ntnis des vormaligen Obertribunals in Sachen des Fiskus
h die Stadtgemeinde vom 17 November 1856 ferner die

dungen es Obertribunals Bd 34 35 uſw Die
In V erſtreckt ſich an und für ſich unbedenklich auch auf die

haltung und Wiederherſtellung des äußeren vildne
laſt Hmuckes des Kirchengebäudes Inſoweit die Bau
i a e im vorliegenden Falle auf Obſervanz beruht kanna ber iWg aus der tatſächlichen Uebung wie ſie zur Bil
d a re O ren geführt hat eine Einſhräntung ergeben
ded t das Berufungsgericht nicht verkannt Es hat aber
pfii tn feſtgeſtellten Baufällen entnommen daß ſich die Ver

s der Klägerin ganz allgemein auf alle zur
erſte ggferſtellung der Kirchenbauten erforderlichen Koſten
die Re Das iſt eine Erwägung tatſächlicher Natur welche
kann ewfton in dieſer an nicht mit Erfolg anfechten
zur Laſt in Rechtsirrtum fällt dem Verufungsgericht nicht
öbſerra Denn wenn auch grundſätzlich der Umfang der
richtet wäßigen Verpflichtung nach der tatſächlichen Uebung
tige u hat das doch nicht die Bedeutung daß der Pflich
hatte die r r en Anterhaltungskoſten

weis nhaxendet hat Die Kl
emals derufung eri

tragen
früheren Baufällen ſchon auf

erin iſt alſo nicht dadurch beſchwert

ihre h ſiemuge e Koſten für die Inſtandſetzung des bildneriſchen
hat Zu der Kirche getragen nicht für erheblich erachtet
Kericht treffend hat das Zeruftngegericht mit dem Land
pfüchtung ommen daß die Klägerin wenn ſie ihre Ver
n der K die Koſten für die Vgaäpration des Bildſchmuckes
ie Notg irche zu tragen in Abrede ſtelle damit lediglich

d en en geherung der in dem Sancſo er Regierung an
fung dieſer gen geſgerſtein sarbeiten beſtreite Die W

er Frage iſt aber wie beide Vorinſtanzen mit Recht

dargelegt haben na ff III 11 d 3der Nah den Mengen Kigeer Chthhget rechte ſ ganten r a Wer
Die Reviſion war zurückzuweiſen

Sach enThüringens Stellung in der dentſchen
Mußſikgeſchichte

Vortrag des Herrn Univerſitätsprofeſſors Dr Abert
Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein hielt amMontag um 341 Uhr i ſeine Hauptverſamm

lun 8 im Auditorium maximum der Univerſität ab
er Ehrenpräſident des Vereins Se Exgzellenz HerrLandeshauptmann von Wilmoswoski eröffnete die Eihung

mit dem Ausdruck der Freude darüber daß die Hauptver
ſammlung jetzt wieder am Geburtstage des Protektors des
Kronprinzen veranſtaltet werden konnte Jhm und dem
Kaiſer brachte er ein dreimaliges Hoch aus

Dann begann Herr Prof Dr Abert ſeinen Vortrag über
SachſenThüringens Stellung in der Muſikgeſchichte Sie

iſt ſo führte er aus eines der ruhmreichſten Blätter in der
eſchichte Sachſen Thüringens Denn hier ſtand nicht nur

die Wiege der deutſchen Muſik ſondern Sachſen war auch
200 Jahre lang das führende Land in der deutſchen Muſik
welt bis zum Anfang des 18 Jahrhunderts An Luthers
Namen knüpft ſich dieſe Tatſache an Schon im Sachſenſpiegel
aber kommen muſikaliſche Anklänge vor die ſpäter insbeſon
dere in den volkstümlichen Bergmannsliedern ihre Art

ung finden Trotzdem hat Sachſen an der Entwicklung
er deutſchen Notenſchrift merkwürdigerweiſe keinen Anteil

gehabt Dafür iſt aber mit dem proteſtantiſchen Choral
aus Sachſen ein ganz neues Element in die Muſikgeſchichte
eingezogen denn er iſt unſer allereigenſtes Eigentum Er
iſt keine Schöpfung von Berufsmuſikern ſondern eine
ſolche von Dilettanten Der Dilettante in musica
galt damals ſehr viel wie denn überhaupt zwiſchen
ihnen und den Berufsmuſikern keine ſo ſcharfe Trennung
wie heute beſtand So iſt auch Luthers Ein i Burg
die reife Frucht einer überaus entwickelten muſikaliſchen Zeit
bildung Sie fand bald ihre vornehmſte le in den Kan
toreien Sängerinſtituten die den muſikaliſchen Dienſt am
Hofe der n oder der Kirche beſorgen mußten So iſt
530 in Torgau die erſte proteſtantiſche Kantorei aus

Schülern und Bürgern beſtehend nachzuweiſen Jhr Funda
ment war der Geſangunterricht in den Schulen dem Melanch
thon ſeine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet hatte Man
ſang ca 8 Stunden die Woche Neben dem Geſang wurde
aber auch das Jnſtrumentalſpiel eifrig gepflegt die Kurrende
entſtand und die Schulchöre machten aus der Tonkunſt ein
wahres Kulturband So war die Verwertung des muſika
liſchen Laientums im 16 und 17 Jahrhundert auf ihrem
Gipfelpunkt angelangt wie ſich aus den zum Teil 16ſtim
migen Chören jener Zeit zur Genüge ergibt Nicht zu unter
ſchätzenden Wert beſaßen dieſe Kantoreien auch in ſozialer
Hinſicht ſie vereinigten die beſten Elemente in ſich zu edlem
Tun verbürgten ihnen allerdings auch wieder gewiſſe Privi

Jhr Endzweck war die Erbauung durch die Muſik
ſollte Gemeingut aller Menſchen werden So kann man denn
bereits am Ende des 16 Jahrhunderts reden von einer
e ifiſch Putſhep Kunſt Sie ſtellte ſich dar in der grrm deran d h Gelegenheitsmottete wie ſie zu allen mög
lichen freudigen oder traurigen Anläſſen B der Gemeinde
kantor komponieren mußte Ferner entwickelte ſt ein neuer
deutſch proteſtantiſcher Muſikzweig die Choralbearbeitung zu
erſt für die Chormuſik ſpäter S für die Orgel Der große
Halleſche Organiſt Samuel Scheit hob dann den Orgel
choral in jene poetiſche Höhe die Sebaſtian Bach in ſeinen
Orgelvorſpielen ſo glänzend ausgeſtaltet hat

Jn jener Zeit war die muſikaliſche Fruchtbarkeit enorm
Bachs und Händels Werke tragen noch nicht die Höchſtzahl
der von einzelnen damals geſchaffenen Werke Mit Beginn
des 17 Jahrhunderts trat dann das Muſikleben in das
Zeichen der Renaiſſance ein die der deutſchen Muſik ebenſo
mannigfache Anregungen bot wie die im Jahre 1532 in
die erſchienene erſte Oper Daphne von Rinucini und

irini
Herr Prof Dr Abert erinnerte darauf an die

gebende Stellung die Heinrich Schütz in Weißenfels
in der Muſik einnimmt dem ja ſogar ſchon die von Richard
Wagner ausgeführte Jdee der deutſchen Oper vorſchwebte
wennſchon der Mangel an Dichtern ihn hinderte dieſen Ge
danken in die Tat umzuſetzen Jm 17 und 18 Jahrhundert
waren ferner die Studenten z B die Collegia W be
ſonders in ars ein Hort der Muſik ja ſie bildeten ſogar
den Grundſtock der Leipziger Opern und bis 1817 des Ge
wandhausorcheſters Das Halleſche her Muſikum
ſtand unter dem trefflichen Daniel Gottlob Türk bis zu den
Freiheitskriegen in Flor

ür die Stellung Sachſen Thüringens in der Muſik iſt
weiter die vor etwa 150 Jahren erfolgte Gründung des
weltbeherrſchenden Muſikverlages in in einzigartiger
Bedeutung und es kam der deutſchen Muſik auch nicht
wenig zugute daß der größte Muſikkritiker Deutſchlands
Sie Rochlitz gerade in Leipzig lebte So nahmachſen Thüringen eine guenahmeſtelung in der muſika

liſchen Welt ein und es gilt für die S t und Zukunft
mit aller Kraft dafür zu ſorgen daß die Muſik wieder All
gemeingut des Volkes wird

Nachdem der Herr Ehrenpräſident dem Herrn Prof Dr
Abert unter ſtarkem Beifall ſämtlicher Anweſenden für den
ſehr ſchönen Vortrag gedankt hatte erſtattete der Vereins
ſt Herr Dr Lehmann den Geſchäftsbericht Danach

t der Verein jetzt ſchon 536 Mitglieder und entwickelt
in jeder en erfreulich Herr er Dr Heldmann

gab einen wiſſenſchaftlichen Jahresrückblick und kündigte u g
an daß demnächſt Studien zur ſächſiſch thüringiſchen Kunſt
geſchi e erſcheinen ſollen Die Ausgrabung des im Hofe
unſerer Moritzburg vermuteten Karolinger Kaſtells ſoll auch
Ende Juni beginnen ges rof Dr Brodnitz regte die
ung eines Wirtſchafts Archivs für die geſamte werk
tätige Bevölkerung an die der Verein zu unterſtützen ver
prach Nachdem noch Herr Major a D Rauchfuß über
lurnamen d 4 r von Aeckern referiert und den g tsverein als Zentralſtelle für deren

Tuzörng 7 en hatte wurde dem Kaſſierer Entlaſtung
erteilt und die Verſammlung geſchloſſen Dr

Schußprämie
Der Verband deutſcher BrieftaubenLiebhaberVereine hat

für das Abſchießen und Fangen von Wanderfalken
Hühnerhabichten und Sperberweibchen pro 1912
eine Prämie von 3500 Mark ausgeſetzt Dieſe 3500 Mark ge
langen Anfang Dezember 1912 zur Verteilung und r 2900

l

Mark nach dem Verhältnis der eingelieferten Fänge end die
weiteren 600 Mark als Sonderprämien an die höchſtbeteiligten

ämie teil
oderOrtsbehörde beizufügen daß die betr Raubvögel en n ſeit

erlegt ſind Für jedes Paar Wanderfalkenfänge wird von obigem
Betrage eine Prämie von 1 Mark vorab gezahlt Zur Erhebung
eines Anſpruches an dieſe Prämien müſſen die beiden
F äng e eines Raubvogels nicht der ganze Raubvogel bis
ſpäteſtens Ende November 1912 dem Generalſekretär des Ver
bandes W Dördel mann zu Hannover Linden franko
eingeſandt werden Die Läufe ſind bis kurz über dem erſten Ge
lenk abzuſchneiden ſo daß ein kleiner Federkranz ſtehen bleibt

Es wird gebeten die Fänge zu ſammeln und der Porto
erſparnis halber zuſammen einzuſenden bei kleineren Poſten emp
fiehlt ſich Briefſendung oder Muſter ohne Wert Vor der Ab
ſendung wolle man die Fänge gut dörren Sendungen die
irgendwelche Spur von Verweſung verraten müſſen ohne weiteres
dem Feuer überwiefen werden und kommen deshalb nicht in An
rechnung

Nur die Fänge obengenannter Raubvögel können Berück
ſichtigung finden

Jm vorigen Jahre wurden für 2825 Paar eingegangene
prämiierungsfähige Fänge 78 Paar von Wanderfalken 1101
Paar von Hühnerhabichten und 1646 Paar von Sperbern pro

Paar 1 Mark Prämie gezahlt für Wanderfalken 2 Mark Den
Schützen die 18 und mehr Paar Fänge einlieferten wurde außer
dem eine Sonderprämie von mindeſtens 9 Mark bewilligt die

P 2 u der Höhe der Anzahl Fänge auf 20 Mark vnd höher
ſteigerte

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2 Kgl Sächſiſchen
Huſaren Regiments Nr 19 fr 2 Reiter hält am Donnerstag
den 9 Mai abends 8 Uhr im Vereinslokal Petzolds Reſtaurant
Charlottenſtr 19 ſeine Mitgliederverſammkung ab Ehemalige
Regimentskameraden ſowie Kameraden der Kgl Sächſ Huſaren
regimenter Nr 18 und 20 welche ſtatutengemäß als Gaſtmit
glieder Aufnahme finden können ſind willkommen

Der kommunale Verein Halle Oſt hat ſeine Monatsverſamm
lung am Mittwoch abend 88 Uhr im Oſtſtädter Geſellſchaftshaus
Büſchdorferſtraße mit folgender Tagesordnung Mitteilungen vom
Vorſtand Beſprechung der Reorganiſation des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen Schaffung eines
Oſtparkes Anlage einer neuen Verbindungsſtraße mit der
inneren Stadt Beſprechung über die Abhaltung eines Sommer
feſtes Verſchiedenes

Fürſorgetag in Halle a S Auf Einladung des Obecpräſi
denten Herrn von Hegel verſammeln ſich morgen Mittwoch
den 8 Mai nachm 2 Uhr im Grand Hotel Berges hier die Vor
ſtände und ärztlichen Berater der Auskunfts und Fürforgeſtellen
für Lungenkranke Säuglinge und Wöchnerinnen Krüppel
Trinker uſw in der Provinz Sachſen um die Frage einer Zu
ſammenfaſſung der verſchiedenen Fürſorgebeſtrebungen einer Be
ſprechung zu unterziehen Referate werden erſtatten die Herren
Geheimer Medizinalrat Dr Denecke aus Magdeburg
Bürgermeiſter Weißenborn aus Halberſtadt Landrat von
Borcke aus Liebenwerda und Kreisarzt Dr Oſtermann aus
Oſchersleben

Ranbmörder Trenkler vor Gericht
Berlin 6 Mai

Ueber die Verhandlung gegen den 29jährigen Schloſſer
Oswald Trenkler der den Raubmord an der
Familie des Juweliers Schulz in der Alten
Jakobſtraße beging wird uns berichtet

Montag gegen 2410 Uhr eröffnet Landgerichtsdirektor
Geyer die Sitzung Er beginnt mit der Bildung der Ge
ſchworenenbank die nur kurze Zeit in Anſpruch nimmt
Während des nun folgenden Je genanſtufs erſcheint Kam
mergerichtspräſident Heinroth in einer Ecke des Saales
hinter dem Gerichtsſchreiber nimmt er Jus und verfolgt
aufmerkſam die Verhandlung Vorſitzender zum Angekl
Sie ſind der Schloſſer Ernſt Oswald Trenkler Wann ſind
Sie geboren Angekl Jm April 1883 in Groß Schönau

Vorſ Welcher Religion ſind Sie Angekl Evan
geliſch Vorſ Sie ſind in Unterſuchungshaft ſeit dem
19 Februar Sie ſind ſchon mehrfach vorbeſtraft

AUngekl Ja Der Vorſitzende verlieſt nunmehr das
Strafregiſter des Angeklagten wobei eine große Erregung
durch den Saal geht Sie ſind 1897 ſo führt er aus vom
Schöffengericht in Zittau mit einem Verweis wegen Dieb
ſtahls beſtraft zwei Jahre ſpäter wegen ſchweren Diebſtahls
mit 6 Monaten Gefängnis noch im ſelben Jahre in Bautzen
wegen einfachen Diebſtahls zu 6 Wochen Gefängnis ver
urteilt Jn Dresden ſind Sie dann wegen rückfälligen
Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängnis und am 28 Januar
1904 wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Jahren Zuchthaus ver
urteilt worden Der Gerichtsſchreiber verlieſt nunmehr auf
Anordnung des Vorſitzenden den Eröffnungsbeſchluß Prä
ſident Wollen Sie ſich auf die Anklage erklären Der An
geklagte verſteht anſcheinend nicht was der Vorſitzende hier
mit meint Vorſ Wollen Sie uns erzählen wie Sie die
Sache gemacht haben wie Sie dazu gekommen ſind die Tat
zu verüben ar zögernd und mit ſehr leiſerStimme Sawohſ Vorſ Sie können ſich bei Jhrer Er
ählung ſetzen Der Angeklagte tut dies Während erricht iſt er faſt r Vorſ Fühlen Sie ſich

ſchuldig im Sinne der Anklage Angekl Jawohl
ich fühle mich ſchuldig drei Menſchen umgebracht
zu haben Aber ich bin nicht mit der Abſicht nach Berlin
gekommen die Tötung vorzunehmen Jch wollte nur rauben

Vorſ Jn welchem Moment hatten Sie das Bewußtſein
zu töten Angekl Es ging alles ſer chnell Jch habe
mir nicht überlegen können Vorſ Sie ſind alſo am
16 Januar abends von Zittau abgefahren Sie hatten ſich
vorher von Jhrem Vater 25 Mark geliehen Angekl
Jawohl Jch wollte zu einem Arzt fahren wegen meines
Leidens Vorſ Sie nahmen dann Jhr Schloſſerwerkzeug
mit Angekl Ja es waren verſchiedene Sachen darunter
auch ein ſogenannter Steuerhaken ein krummes Werkzeug
außerdem einige Schlüſſel und ein paar andere Haken ferner
ein Tiegeleiſen das in Papier eingewickelt war Außerdem
hatte ich eine Zeichenrolle auf die ich mehrere Zeichnungen
von Automobilen die aus illuſtrierten Blättern ausge
ſchnitten waren aufgeklebt hatte Jch wollte eignes nicht
nach Berlin ſondern nach Görlitz reiſen Vorſ Was
wollten Sie dört Angekl Jch wollte dort ſtehlen Jch
hatte mir einiges vorher ſchon angeſehen was eventuell in
Betracht kommen könnte

Der Angeklagte prist ſehr leiſe in
jedes ſeiner Worte

abgebrochenen Sätzen
egleitet er mit einer Handbewegung



Er fahrt fort Jch hatte nur den einen Gedanken Wie
Se du arten es von Wertgegenſtänden kommen

ln ſo ſtundenlang vor den Schaufenſtern Da der
ekl immer leiſer ſpricht und auf den Geſchworenenall iſt ſo dietet ihm der Vorſthende

einen l vor dem Richtertiſch anDer Nngeliogie ſchildert dann den Hergang des Ver

brechens in ſeinen Einzelheiten
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Provinzialnachrichten

Fabrikbrand

Pößneck 6 Mai Heute nacht brach in der Textilwarenfabrik
von Bernhard Sieger Schütze Großfeuer aus das ſich auch auf
das große Fabrikgebäude von J G Zoeth K Söhne ausdehnte
Beide Fabriken wurden mit wertvollen Maſchinen und einigen
anſtoßenden Baulichkeiten eingeäſchert Mehrere hundert Arbeiter
ſind brotlos Der Schaden beträgt über eine Million

Börſenverein deutſcher Buchhändler

Leipzig 5 Mai Der hier tagende Börſenverein deutſcher
Buchhändler beſchloß den Erweiterungsbau des Deutſchen Buch
händlerhauſes die Erhöhung des Mitgliederbeitrages auf 25 Mk
und die Reform des Vereinsorgans zu deſſen Bezug die Mit
glieder verpflichtet wurden Die Verſammlung ſprach ſich für die
Gründung der geplanten Reich sbibliothek in Leipzig
aus deren Errichtung geſichert erſcheint ſofern über die Pflicht
exemplarfrage eine Verſtändigung erreicht wird Der Vorſtand
berichtete über die Erhebungen zur Förderung des deutſchen Buch
abſatzes in Amerika und die Erſchließung des chineſiſchen Marktes
für deutſche Lehrmittel Zum erſten Vorſitzenden wurde Kom
merzienrat Karl Siegismund Berlin wiedergewählt

Delitzſch 5 Mai Land wirtſchaftliche Winter
ſch u le Jn der Stadtverordnetenſitzung gab der Vorſteher be
kannt daß die Landwirtſchaftskammer in einem Schreiben mit
teilt für die Errichtung einer weiteren Landwirtſchaftlichen
Winterſchule ſei in erſter Linie Delitzſch in Ausſicht genommen
Die Stadtgemeinde muß ſich jedoch zur Hergabe und Unter
haltung der nötigen Räume verpflichten Es werden 2 Klaſſen
für je 30 bezw 40 Schüler ein Laboratorium Direktor Samm
lungs und Bibliothekszimmer gefordert Zu Verſuchszwecken
macht ſich außerdem ein Feldplan von mindeſtens 2 Morgen Größe
nötig Die Verſammlung genehmigte einſtimmig dieſe Forde

n Die Eröffnung der Schule dürfte bereits im Herbſt er
olgen

Aſſchersleben 4 Mai Enttäuſchung rief die Mit
teilung des Stadtverordneten Vorſtehers in der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten hervor daß das hieſige Beſitz
tum des Grafen Douglas verkauft werden ſoll Der Stadt
iſt es auf 14 Tage an Hand gelaſſen der Kaufpreis ſoll
110 000 Mk betragen Allgemein hat man erwartet daß
der verſtorbene Graf Douglas ſeiner Vaterſtadt die Villa
Douglas teſtamentariſch vermachen würde Dieſe Hoffnung
hat ſich nicht erfüllt Ueber ſonſtige Zuwendungen hört
man ebenfalls nichts Es wird zwar verſichert daß dem
DouglasStift ein Vermächtnis geworden iſt es ſoll aber
nicht ſo hoch ſein das Stift unterhalten zu können

Eisleben 5 Mai Was alles geſtohlen wird
Anlängſt erſchienen bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter zwei
Männer und teilten in Abweſenheit des Mannes der Frau mit

daß ſie die Düngergrube auf dem Hofe ſofort entleeren und den
Dünger abfahren ſollten der Wagen ſei ſchon unterwegs Da
der Frau davon nichts bekannt war äußerte ſie Bedenken wegen
der Richtigkeit der Angaben Einer der Männer erwiderte jedoch
daß die Sache richtig ſei ſie hätten mit dem Ehemanne darüber
geſprochen Hierauf ſchritten ſie zur Entleerung der Grube und
fuhren den Dünger ab Nach der Rückkehr des Ehemannes ſtellte
ſich aber hevaus daß er von der ganzen Sache nichts wußte
Die Schwindler ſind durch die Polizei jetzt feſtgeſtellt

Erfurt 3 Mai Waſſerfund Auf dem Gelände der
Erfurter Pumpſtation bei Möbisburg wird ſeit einigen Monaten
eine größere Tiefbohrung mittels Dampfbetriebs durch die hieſige

Tiefbohrfirma Anger ausgeführt Dieſe Bohrung iſt nachdem
einige waſſerführende Schichten durchbohrt ſind bei 80 Meter
Tiefe eingeſtellt worden ein mehrtägiger Pumpverſuch hat dem
Allg Anz zufolge eine Waſſermenge von faſt 1500 Kubik

metern pro Tag gefördert Da Anzeichen vorhanden ſind daß
noch größere Mengen gehoben werden können ſo gelangt ſchon in
den nächſten Tagen eine größere Pumpe zur Aufſtellung Das
erbohrte Waſſer ſteigt durch eigenen Druck bis nahezu an die Erd
oberfläche kann deshalb ohne weiteres an das ſtädtiſche Pump
werk angeſchloſſen werden und bildet eine bei der jetzigen Trocken
heit willkommene Erweiterung der Erfurter Waſſerverſorgung

Leipzig 3 Mai Das verräteriſche LöſchpapierEs iſt ein alter Luſtſpieltrick daß durch Abdrücke auf Lbſchrapie

Jntriguen und Fehltritte ſchöner Frauen an den Tag gebracht
und damit die nötigen Verwicklungen angezettelt werden Wäh
rend es ſich aber hier nur um Theatermätzchen und Komödianten
kniffe handelt hat folgende Geſchichte den Vorzug wahr zu ſein
Bemerkte da eines Tages in einer Leipziger Badeanſtalt ein Gaſt
daß ſein funkelnagelneuer Rock aus der Ankleidezelle verſchwunden
war und ein ſchäbiges Jackett als Erſatz am Haken hing Dieſes
wurde nun ſorgfältig durchſucht und ſiehe da kam ein Löſchblatt
zum in auf dem fein ſäuberlich der Titel eines Polizei
aktenſtückes zu leſen war Das übrige war nun dank des Spür
ſinns der Polizei raſch ermittelt Der Dieb hatte eine Eingabe
an die Polizei gerichtet und mit dem ominöſen Löſchblatt abge
trockwnet Jetzt hat ihn nun dank ſeiner Unvorſichtigkeit ſein

Schickſal erreicht und hinter Kerkermauern mag er reuig ein altes
lein dahin variieren Das Löſchblatt bringt es an den

Ordensverleihungen in der Provinz Der König verlieh demOberbergrat Georg Gante zu Leopoldshall pen ärgern
Kronenorden dritter Klaſſe dem Eiſenbahnkaſſenvorſteher a D
Gottlob Ende zu Nordhauſen den Königl Kronenorden vierter
Klaſſe dem Lehrer Gottfried Hom mel zu Zeitz den Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem
Oberbahnaſſiſtenten a D Karl Jenrich zu Nordhauſen das
Verdienſtkreuz in Gold dem EiſenbahnLokomotivführer a D
Karl Stauffenberg das Verdienſtkreuz in Silber dem penſ

Eiſenbahngehilfen Daniel Grünewald zu Heiligenſtadt dem
penſ Bahnwärtern Nikolaus Dietrich zu Behendorf im Kreiſe
Heiligenſtadt und Gottlieb Schacke zu Sotterhauſen im Kreiſe
Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen

e

Kunst und Wissenschaft

breiten Dammbruches weggeſchwemmt

Die Geſellſchaft für Theatergeſchichte
feierte am Sonntag den 5 Mai in Berlin ihr zehnjähriges
Beſtehen Es hatte ſich dazu ein zahlreiches Auditorium einge
funden in dem die erſten Geſellſchaftskreiſe Berlins vertreten
waren

An den voraufgegangenen geſchäftlichen Teil der Tagung ge
mahnte noch einmal die Anſprache mit der der Vorſitzende der
Vereinigung Geh Reg Rat Prof Dr Ludwig Gelzer auf
Zweck und Bedeutung der Organiſation hinwies Baurat Franz
Jaffé ſprach über die Entwicklung des Theaterbaues Er rer
folgte deſſen Entwicklung von den älteſten Zeiten bis zur Gegen
wart und ſtreifte im Hinblick auf den Neubau des Königl Opern
hauſes auch die kommende Zeit mit ihren Forderungen Den Geiſt
Leſſings und Goethes beſchwor Roſa Poppe indem ſie mit er
greifender Meiſterſchaft Szenen aus Miß Sawa Sampſon und
der Natürlichen Tochter las Carl Maria Weber wurde durch
das Mitglied der Karlsruher Hofoper Frau Nuſcha Hüsgen
von Székrinyaſſy gehuldigt als ſie mit großer Bravour die
Oper Arie aus Oberon ſang Die leichteren franzöſiſchen
Meiſter interpretierte Frau Sophie Heymann Engel in
dem ſie einen Komponiſten aus dem Beginn des vorigen Jahr
hunderts und ſodann Jacques Offenbach mit ihren perlenden
Koloraturen zu Gehör brachte Hermann Böttcher beſchloß
das Programm Er ſang Lieder zur Laute und mit dieſen friſchen
munteren Chanſons ſchlug er die Brücke zu dem Mahle das
drüben im Rheingold an feſtlicher Tafel die Mitglieder und
Freunde der jungen Jubilarin fröhlich vereinte und lange bei
ſammenhielt

Theater und Musik

Schauſpielerſtreik
Man ſchreibt uns aus Blankenhain in Th Vor einer

Aufführung von Sudermanns Heimat gerieten mehrere Mit
glieder des Theaters mit dem Direktor in Differenzen wegen
der Gagenhöhe Sie erklärten im Verlauf des Streits am Abend
nicht zuſpielen Sämtliche Mitglieder des Theaters ſchloſſen
ſich ihnen an und der Direktor mußte dem faſt ausverkauften
Hauſe mitteilen daß die Vorſtellung nicht ſtattfinden könne
Der Muſentempel müßte vorläufig geſchloſſen werden da die Mit
glieder auch während der nächſten Tage nicht zu bewegen waren
aufzutreten Der Direktor iſt im Augenblick mit der Bildung
eines neuen Enſembles beſchäftigt

Bühnenchronik
Aus Brüſſel wird uns telegraphiert Der Zyklus des

Wagnerſchen Nibelungenringes welcher Sonnabend zum Abſchluß
kam hat hier außerordentlich günſtige Aufnahme gefunden Die
Oper war trotz der ſtark enormen Preiſe bis zum letzten Platze be
ſetzt Auch das Königspaagr wohnte allen Vorſtellungen bei
Am Schluſſe der Sonnabend Vorſtellung wurden den Künſtlern
und dem Kapellmeiſter Looſe eine lebhaft begeiſterte Kundgebung
zuteil

Banadietrich Siegfried Wagners Oper wird Mitte
Mai im Wiener Hofoperntheater das bisher noch keine Sieg
fried Wagnerſche Oper zur Aufführung gebracht hat in Szene
gehen

RJermischtes

Die Aeberſchwemmungskataſtrophe
am Miſſiſſippi

Das Hochwaſſer bedroht bereits Teile von New Orleans
Alle Häuſer des Ortes Bayou Sara ſind infolge eines 300 Fuß

Jn den Straßen ſtand
das Waſſer 25 Fuß hoch und es kam zu einer entſetzlichen Panik
Männer und Frauen ſtürzten in die Häuſer ergriffen die Kinder
und eilten Hals über Kopf davon Zweihunderttauſend Hektar
wertvollen Landes ſind überſchwemmt Jn St Philip ſtehen ſämt
liche Gebäude unter Waſſer Zahlreiche Perſonen haben in den
Fluten ihren Tod gefunden Ein großer Teil der Baumwoll und
Tabaksernte in den Miſſiſſippi Niederungen iſt vollſtändig ver
nichtet Auch die Nebenflüſſe des Unterlaufs des Miſſiſſippi des
Red und der Blackriver führen Hochwaſſer

Freimarke zum Regierungsjubliäum des Kaiſers
Jn den Kreiſen der Philateliſten iſt jetzt der Gedanke aufge

taucht zum Regierungsjubiläum des Kaiſers dem 15 Juni 1913
eine Jubiläumsfreimarke zu ſchaffen Es würde ein
leichtes ſein in dem Künſtlerſtabe der Reichsdruckerei geeignete
Kräfte zu finden denen die Ausführung von Entwürfen zu über
tragen wäre Bei der Kürze der Zeit könnte man ſich begnügen
eine Marke in den am meiſten gebrauchten Werten zu 5 oder
10 Pfg herzuſtellen Zur Unterſtützung dieſer Jdee hat Philipp
Koſack der Verleger der Briefmarken Zeitung für den zur
Ausführung ſich eignenden Entwurf aus freiem Wettbewerb einen
Preis von 500 Mark geſtiftet Zeichner wie Preisträger behalten
freies Verfügungsrecht über die Entwürfe die bis zum 1 Oktober
1912 angenommen werden

Für die franzöſiſchen Kolonien Dahomey und Senegal
ſollen neue Briefmarken zur Ausgabe gelangen für die De La
Néziere eigenartige Entwürfe fertiggeſtellt hat Auf der einen
iſt ein Eingeborener dargeſtellt der auf einen Palmenbaum
klettert um die Früchte einzuſammeln Die Senegalmarke führt
dagegen das maleriſche Bild eines Marktes in einem Einge
borenendorfe vor Die Marken werden Anfang des nächſten
Jahres in Umlauf geſetzt werden

Heftige Krawalle
und eine mögliche internationale Verwicklung infolge eines
Rauch verbots werden aus der Stadt Zion am Michiganſee
berichtet Dorthin hatte vor einigen Jahren der Prophet Doktor
Dowie bekannt als Elijah der Zweite eine Anzahl engliſcher
Spitzenklöppler aus Nottingham importiert Doktor Dowies
Nachfolger Voliva erließ vor zwei Wochen einen Ukas gegen
das Rauchen in den Straßen der Stadt Zion Der Genuß des
edlen Krauts wird darin als Schmutze rei bezeichnet die auf
den Straßen der heiligen Stadt nicht geduldet werden könne
Die Leute aus Nottingham und eine Anzahl anderer Verſtockter
weigerten ſich jedoch dem Tabak Lebewohl zu ſagen orauf man
verſuchte durch Gebete und religiöſe Geſänge ihre widerſpenſtigen
Seelen zu erweichen Als auch dies fehlſchlug befahl Voliva

ſie zu verhaften doch die Raucher ſetzten ſich zur
infolgedeſſen kam es ſeit einer Woche zu wüſten S
kämpfen zwiſchen ihnen und der Stadtpolizei e Sp
arbeiter die ihre britiſche Staatsangehörigkeit niemals auf ten
haben ſich jetzt um Beiſtand an die britiſche Votſchaft in Wat

ton gewandt ingDas Pech eines Vetrügers Ein Handlungsgehilfe
Großfirma in Bremen hatte einen Scheck über 10 000 äiner
gefälſcht und das Geld auf der Bank abgehoben wo man es r
da er den Beamten bekannt war auch anſtandslos au hm
hatte Ehe er nun aber die von ihm beabſichtigte größere t
antrat rüſtete er ſich erſt mit neuer Garderobe aus um auch eiſe
ſprechend ſeinem Gelde wenigſtens in der äußeren Erſchet ent
als Kavalier auftreten zu können Unter anderem kaufte er
auch eine neue Brieftaſche in der er den größten Teil en
Raubes unterbrachte hatte aber das Pech die Brieftaſche es
dem Gelde zu verlieren Kurz darauf wurde ſie von einem Vor
übergehenden gefunden der die Brieftaſche in der ſich 9600 M
befanden zum Fundamt brachte Als ſich aber der Verlj
gar nicht melden wollte kam man auf den Gedanken daß erüber den rechtmäßigen Erwerb des Geldes nicht würde vinreihe
legitimieren können und man ſollte mit dieſer Vermutung
recht haben Der Betrüger ſelbſt der über dieſes ſcheußliche
ganz verzweifelt war denn jetzt hatte er ja ſeine Exiſtenz 9
nichts aufs Spiel geſetzt wagte nicht zum Fundamt zu ehe
Statt deſſen ſchickte er einen erſt kürzlich zugereiſten Bekannte
nach dem Fundamt der ſich aber hier ſo unſicher benahm
man der Sache auf den Grund ging worauf dann der a
Schwindel an den Tag kam Der ungetreue Beamte wurde ſofort
in Haft genommen und wird ſich demnächſt wegen ſchwerer Ur
kundenfälſchung zu verantworten haben

Einfälle und Ausfälle Wedekinds Frank Wedekind ver
öffentlicht im Neuen Wiener Tageblatt u a folgende Einfälle
und Ausfälle

Es gab wohl nie ein ſchlimm res Pech auf Erden
Als aus Verwechſlung aufgeknüpft zu werden
Drum iſt s allein den Lebenskampf ſchon wert
Nur dort zu ſterben wo man hingehört

Man gebe einem Schauſpieler der naturaliſtiſchen Schule einen
Löwenbändiger zu ſpielen er macht mit unfehlbarer Sicherheit
einen Heringsbändiger daraus

Leitzte Nachrichten

Der Tripoliskrieg
h Tunis 7 Mai Eine italieniſche Kolonne von 1500

Mann marſchierte heute morgen gegen Bukameh wo es
zu einem heftigen Kampf mit den Türken kam Schließ
lich zogen ſich die Jtaliener zurück Türkiſcherſeits gab es
25 Tote und 65 Verwundete

4 Mailand 7 Mai Privat Telegramm
Nachdem der Feind in der Stärke von 3000 Mann ſich am
Sonnabend unter die Mauern von Rhodos zurückgezogen
hatte zerſtreuten ſich die türkiſchen Truppen während der
Nacht im Jnnern der Jnſel Die Jtaliener hatten ſieben
Verwundete von denen einer ſtarb Die Türken verloren
23 Mann Tote 48 Verwundete und 57 Gefangene darunter
einen Offizier Sonntag früh um 5 Uhr wurde die Ueber
gabe der Stadt Rhodos gefordert und Bombardement inner
halb einer Stunde angedroht Um 8 Uhr erklärte der Vize
gouverneur ſich zur Uebergabe bereit Um 9 Ahr zogen
die italieniſchen Marineſoldaten und Mann
ſchaften in Rhodos ein Die Bevölkerung begrüßte
die Truppen feſtlich General Ameglio erließ eine Pro
klamation an die Bevölkerung und traf Vorſichtsmaßregeln
zu deren Schutz

Wien 7 Mai Die geſamte hieſige Preſſe ſieht in
der italieniſchen Ankündigung daß ſämtliche trür
kiſchen Häfen blockiert werden ſollen eine neue Ge
fahr für die internationale Schiffahrt und verlangt daß
eine ſolche Maßregel eine Ab wehraktion der neu
tralen Mächte in Rom zeitige

Wien 7 Mai Der hieſigen Regierung iſt von der
italieniſchen Regierung bisher keine Nachricht über eine
Blockade der türkiſchen Häfen zugegangen Man bezwveifelt
auch eine ſolche Aktion da die Flotte der Jtaliener dazu
zu gering iſt

Afghaniſtan und Perſten
Teheran 6 Mai Wie Times meldet hat eine Vor

hut von 200 bewaffneten Afghanen bei Jesdun die perſiſche
Grenze überſchritten Es ſcheint eine Jnvaſion großen Stils
bevorzuſtehen

Aus der Mongolei
I London 6 Mai Nach einem Telegramm aus Pekins

veröffentlichen die chineſiſchen Zeitungen eine anſcheinend
aus halbamtlicher Quelle ſtammende Rachricht wonach die
mongoliſche Regierung zehn ruſſiſche Mili
tärinſtrukteure berufen und 30 000 Mongolen in die
neue rer e Armee eingeſtellt hat Ferner ſo
die Mongolei durch die Vermittelung des ruſſiſchen Kon
fuls in Urga eine neue Anleihe von 800 000 Rubeln
aufgenommen haben

Banknotenfälſcher
Wien 7 Mai Jn St Polten wurden zwei Reiſende

verhaftet die aus Reichenberg in Böhmen ſtammen und
Verdacht ſtehen der Falſchmünzerbande anzugehören die in
t tet e ſehr wohlgelungene 20 Kronen Scheine in
ehr ſetzte

r gm Ä4NMahnrv

Autobandit
Paris 7 Mai Bei der Polizei ſtellte ſich heute S

willig ein junger Mann der angab an verſchiedenen Ver
brechen der letzten Wochen teilgenommen zu haben und
dem Autobanditen Garnier in Beziehungen zu ſtehe
Rähere Angaben verweigerte der Häftling

Deſerteure und Gendarmen
Konſtantinopel 7 Mai Jn Gumuſchlane fand ein 3

ar zwiſchen Deſerteuren und Gendarmetatt die ſie verfolgten Ein Gendarm wurde get gte
e verwundet auch zwei Deſerteure blieben tot auf de
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Bank für Handel und Inadlustrie Warmstädter Bank Wiliale Halle a S

d Alte Promenade gegenüber dem StadttheaterAktlienkapltal 160 Millionen Mark e Reserven 32 Millionen Mark

c Provlslonsfreio Abgabe in festverzinsliehen erstklaesigen Wertpapioren
bis 5 Pfe pro Ztr brachten Am BRaffinagemarkte am werſandol Gewerbe S Verkehr Zu ofen halten Geschäften i inländische Kunden Amerlkanisohe Warenmärkte

nahm sowohl Ware aus der alten wie aus der neuen Ernte auf Kabolme Asoren

Borhnor Borss m t neteI e e ehe m tit Kredit 201 Diskonto 187,37 Deutsche r u nz In riiner Handelsgesellschaft 170,62 Dresdner Bank Gewerksech m n Se S Mail p Ka 731 59ſe 258,50 Be werkschaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins u Juli 78 77zank u Discontobank 113,75 Russische Anleihe von Halle a S Der Orub Mehl Spring ole 4,70 4,65 Hafer Mai 87 669 ſ56 Commergenlose 173,25 L ombarden 17,25 Canada 255 25 Ouartal 1912 eine r r an ehe e o
s 1902 90,62 87 Laurahütte 181,50 Bochumer Guss 233,62 zu bri u ne P Mai 13 27 18,35 Boggen prompt och more 108,87 zu bringen deren Auszahlung am 7 Mai d J an die am Quar Juni i 7 1ßaltim 196,37 Harpener 194,50 Deutsche Luxemburg talsschluss im Gewerkenb v n 13 s 18,44 Sehmals p Jalt 10,87 h 10,20es gelsenkirehen 26462 A F G 268,75 Siemens Halske 245,37 rkenbuch eingetragenen Gewerken erfolgt Potrolenm in Oases 10,50 10 50 Mai 11,06 11,07
it 187,25 en ſcetiahrt 147,25 Nordd Lloyd 119 Grosse Berl en ner e e n e e pie 42 k et 333 338 Turger etz es werks verbandes für A Produkte hat den hen 18 Aumetz Friede 195 Hansa 251,25 Ten goli zie zur unmittelbaren Folge gehabt dass an Pendenat Welsen atrawm Mais wilig

sSchwach er preussisch hessischen Eisenbahngemeinschaft mit dem Deutz den Kassamarbt notierten höher Terrain Nordost 3 Sehen Stahlwerksverband ein neuer Vertra auf Lieferun von Sohiſtenachrichten
4 ten Terrain 2,75 Deutsche Erdöl Ges 2,75 Reisich Berlin Südwes e h Magen E Frisfer 2,78 Kappe Schienen und zwar zu etwas erhöhten Preisen abgeschlossen Hamburg Amerika Linlend volz Papier 4 ine Thomas 3 Kytfhauserhätte 250 Sagen worden ist Die letzten grösseren Abschlüsse des Eisenbahn Bureau in klalle Georg Schultze Bernburgerstr 32

ich Masch 75 s z Vogtiänd Magch 5,50 Dortmunder Unlons fiskus mit dem Stahlwerksverband waren ausgang 1909 auf Nordamerika Amerika 3 Mai 6 Uhr 30 Min morgens
ch che Web tun ren einer Basis zustandegekommen die für die Hüttenwerke als be Dover passiert Antonina 2 Mal 6 Uhr abends Dover passiertgis 10 Hessische Brauerei 13 gegen 1 Proz Anilinfabrik fried d bereiech 5 em Zrauereis ind Gelsenkirchen 4 Dürener Meta 4,50 Kahla riedigend bezeichnet wurde Die Vergebung der Schienenauf Moltke 2 Mai mittags in Genua Pallanza 2 Mal 9 Uhr 45 Min
n 2,50 Z ein Westfal Kalle 5,50 Dresdener Garcinen 225 e n Fort sich übrigens in derselhon Weise Wie die für die j morgens Prawle Point passiert Saxonia 1 Mai 10 Uhr 15 Min
en porzellan nerel 3 Plauener Tuil 2,50 Mannesmannröhren estellung und Anlieferung von Lokomotlven geltenden j morgens Cuxhaven passiert Westindien Mexiko Süd
aß Feine Jute e Wan 25 Schule Knan at 250 Rottwell Pulver Usancen amerika Abessinia 2 Mai in San Francisco Bolivia 2 Maie 2,50 ger Motoren 250 nie driger Zellstoft Verein 5,50 Vereinigte Elbschitfahrtsgesellschaften Akt Ges in Dresden Uhr abends von Hayre Dacia 2 Mal 6 Uhr morgens in
t 5,50 Daim To s Kronprinz Metall 4 David Richter 3 Schubert In der Generalversammlung wurde das mit einem Verlustsaldo Oporto Frankenwald 2 Mai 4 Uhr nachm Von Vigo Fürst

Kirchner S 75 Rihertelder Farben 2,25 Deutsche Gasglühlicht on 1 667 619 Mk abschliessende Rechnungswerk von 1911 nach Bismarck 2 Mai 6 Uhr 20 Min abends von Plymouth nach
r Salzer e Watfentabr 4 Rauchwaren Walter 250 Ver kurzer Debatte genehmigt und der Verwaltung Entastung er Havre und Hamburg Graecia 3 Mai 4 Uhr 40 Min morgens

4 Deutso w teilt An Stelle des verstorbenen Geh Kommerzienrats Arn Suxhaven pass Habsburg 1 Mai 12 Uhr nachts von FunchalGlas 4 Akkumulatorenfabr 5 Brown Boveri 5,50uasitzer Glas 5taedt wurde Generalkonsul v KI eſt Patagonia 3 Mai 1 Uhr 45 Min morgens in Hamburg Ruglaer Wein Stahlwerke 3 Kasseler Federstahl 3,75 Hofmann Wag Scr rot Ter gen re er J mee Mat s Uhr abends Von issaben Sparia z Mat 4 V nachm

u h 4 p elle gon Teutonia Zement 3 Zittauer Weberei 2,50 Proz in den Aufsichtsrat gewählt Das neue Geschäftsjahr hat nicht on Funchal Ostasien Ambria 2 Mal I1 Uhr s5 Min mittags
ungünstig begonnen Gegenwärtig geht allerdings der Wasser n passlert e Bülow Mai 12 Uhr 20 du

zum Kurszottel 3 n 86 r Jtaete stand der Elbe mangels ergiebiger Niederschläge zurück so dass Gueer er in 11 2 Mai 9 Uhr morgen 3 a
Aoloito 08/00 Da G C l h ich zurzeit die weitere Gestaitung des Elbverkehrs nicht be Nnerong e z Mat 11 Uhr morgens von h hiegenepſ Bayriaobs Staate Am Stuat Aehe a urteilen lässt Die bereits erwähnten Verhandlungen mit den Rore candia Mai in Tsingtau u Verszechigaene
m men Wiob 3ie u bis zum 31 Dezember d J mit der Gesellschaft vertraglich ver Tahrten Lome Mai 4 Nnr 15 Min nachm in Hamburg Persge

ben Sohnldvorsohr gar 93 500 4 Oottbuser Stadt bundenen Schiffahrtsgeselischaften Deutsch Oesterreichische b n 7 Uhr abends Gibraltar passiert Rhenania 1 Mai
en e me 1600 a rer ante t wut mr t re a acwatt und Elb r Da mploghitfsnrts von Neapsol Norädeutacher Ulovd in Br

uer Stadt Anleihe 4 asseldorfer Sdadt iengesellscha aben zu einem günstigen Einvernehmen ge rddeutscher Lloyd in Bremeneit ehe Wo 07 08 00 98,80b G 40 ne 1600 führt das ein weiteres Zusammenarbeiten gewährleistet ohne Bureau in kalle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
n ar e ehe dass den vereinigten Elbschiffern Lasten auferlegt werden Dampfer Zxpeditionen in der Zeit vom 7 bis 14 Mai

1 Thorner Stadt Aol 1900 g 98150 Aktien Maschinenfabrik Kyſfhäuserhütte vorm Paul Reuss Ab Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 7 Mai nach New Vork
ehe on r h er in Artern Die Generalversammlung in welcher 15 Aktionäre über Southampton Cherbourg Roon 8 Mai nach Australien

Weotbabn Obligationen 1874 kopv 8i,75d an Deuteohesolvay mit 1 267 000 Mk Aktienkapital vertreten waren setzte die so Alster 8 Mai nach Cuba Brandenburg 9 Mai nach Baltimore
Werke Aſe9e Elbertelder Farben unt 1917 108,250 Felten fort zahlbare Dividende auf 12 Proz fest Das ausscheidende Schlesien 10 Mai nach Australien Friedrich der Grosse 11 Mai

Gaillegume ahmeyer 06 08 101,66B Vereingte Laueiteer Glas Aufsichtsratsmitglied Gustav Seiffert Eisenach wurde wieder nach New Vork Pallanza II Mai nach Kanada Kaiser Wil
R datten 364,7600 gewählt Die Einführung der jungen Aktien an der Berliner helm II 14 Mai nach New Vork Ab New Vork Kaiser Wil

Londoner Börse vom 6 Mai Ee notierten Engt Konszois Börse soll demnächst beantragt werden Wegen der Aussichten helm der Grosse 7 Mai nach Bremen über Plymouth und Cher
78,60 Rio Tinto 7 u 1,18 Goldfelds 4,42 Stuesi vom 70,37 des laufenden Geschäftsjahres verwies der Vorstand auf den bourg Ab Baltimore Main 8 Mai nach Bremen Ab

500 r S Larare Woeg e n h er h z Geschaäftsbericht wonach die Aussichten bei normaler Ernte Genua Prinz Heinrich 8 Mai nach Alexandrien r z
es burg Goldtields 0,35, Van Ryn 3,93 Albus Gerer 12 Rand gute ch W iſe h W en e u nach PremenOolſieries 0,63 Weet Rand Gonsois 18/0 Genera Mining in Die Gewerkschaft Asse erzielte im ersten Quartal einen Marseille e igrneß 112 A fors o 0,87 Moddertontain 11,81 Nettoüberschuss von 321 357 385 731 M über Plymouth und Cherbourg Ab Vokohama Coblenz 2 Mai

es nach Sydney über Hongkong und Neu Guinea Ab KanadaDer Kali Kuxoenmarkt
Berlin den 6 Mal

8 K n Fs FAdoltsgldok Aktien 93 63 Johannashal 5075 5175Alexandershall 1,900 11,300 Juetus Aktien 103 169
Beienrode 6160 6909 Kaiseroda 9000 10400lewerekshell A 115 117 Krägoershall Aktien 129 130
Bardach 14900 15200 Ladwigshall Arten 71 72

Oarlstund 6800 7000 Neusoſisteät 4200 4350Dentsohe Kali Akt Noustassfurt 12200 12600
v en 138 135 Nordhäuser Kall A 130 122gwobant Sondersh 20800 21500 Prinz Adalbert Akt 605 65

Sachen 9006 9250 Reichskrone Lossa 700 8606
gontheredal 52001 6800 KRiehard s 725all Aktien 78 80 Ronnenberg Aktien 123 124
a Sliberberg 7360 7500 Rothonberg S oten 131 50 133,00 8 t 6150 83600er v400 S 4l2detfarth Aktien 3321 334
de re äen 68 70 Salzmünde 6750 68650a angen J 12751 1300 Siegtried I 6460 6560a 2000 6160 Siegmundehali An 184 187
rn II 2100 2160 Teutonia Aktien 91 o02Rohe 9 o 7450 76060 Walbeck 97217288 5400 t,5 00
W p lera 455 7550 zu 10800 110060imeurd a e e intershall 18700 19700

Vom internationalen Zuokermarkt
In der abgelaufenen Berichtswoche die den Ueber gang vome Mai brachte fanden wieder lebhaftere Preisschwan

ren Statt die im Resultat aber keine wesentliche Verände
a achten Den hauptsächlichsten Einfluss auf die Gestal
n er Verhältnisse an den Zuckermärkten übte die Witte
i aus In diesem Jahre tritt ihr Einfluss etwas früh in Er
durch T das ist aber ganz Verständlich wenn man an die
ihres 425 Trockenheit herbeigeführte Missernte des Vor
o denkt und sich bereits seit Wochen ebenfalls eine
ver heitsperiode bemerkbar macht über langerem Anhalten

J noch ar werden kann Schädigungen sind bisher zwar
Nieder t ufsgetreten doch bedarf es überall durchdringender
e aus ws Unter diesen Umständen war es erklärlich dass

M öriatte 1 i Mai Liquidation stammenden Andienungen ziemlich
entviei nahme fanden zumal sich gute Kauflust für neue Ernte

rung ar te und zeitweise spekulative Kauforders zur Ausfüh
eubanſgepen Selbst die weiteren sehr umfangreichen Zufuhren
Markt en Rohrzuckers an die Hafenplätze verstimmten den

M üeh du kurz vorübergehend Die Grundtendenz blieb ziem
periode n ehtlieh weil eben das Anhalten der Trockenheits
den letzte anderen Momente beiseite drängen muss Die in
Schläge b gen in verschiedenen Gegenden gefallenen Nieder
Teil Jer bei weitem nicht ausgereicht um auch nur einen

e t i rehtungen zerstreuen zu können
r am istischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen

ge ger Lagerbestand vermehrte sich um 57 600 Vor
200 S geck und beläuft sich nunmehr auf 639 200 Vorjahr

Zunahme K Die englischen Vorräte stellen sich nach einer
E rn 5000 Vorjahr 37 800 dz auf 1 529 700 Vorjahrm 28 000 Die Stocks in der amerikanischen Union wurden
I tet auf 6Teznr 20 000 Tons heraufgesetzt und stellen sich

Vorräte ernen Gqriaht 216 000 Tons Die cubanisehen
und betre öhten sich um 45 000 Tons Vorjahr unverängdert
baren We jetzt 374 000 Vorjahr 334 000 Tons Die sicht

72 o ſtellen sich nach rechnerischer Zunahme um
zu der ent ahr 23 600 Tons auf 2 863 900 gegen 3 294 300 Tons

Sprechenden Zeit des Vorjahres
Wngen an uekermarkte fielen die offiziellen Notie

tsdesto e meisten Tagen aus Mangel an Unterlagen aus
alter Sowie rleer kamen einige bemerkenswerte Geschäfte in
Zentner hön m neuer Ernte zustande wobei 5 bis 10 Pfg pro
Käule ar Preise gezahlt wurden als in der Vorwoche
2ueh auf 9e fast ausschilesslich die Raffinerien die zeitweise
Hndere Boghe sebot der zweiten Hand Zzurüekgritten Be

Vorräte tung erfuhr diesmal die Feststellung der Fabrſſ
Paren noc er tukten Trotz der letzten kleinen Ernte
ev 742 d00 Ztr Ende April vorhanden oder 104 000

Am Ter r mehr als Ende April in den beiden Vorjahren
or le als P nmarkte traten mehrfach Schwankungen her

Resultat schlſessiich einen Wochenverlust Vor 2

Waren ung VProdukte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 6 Mal Am Pröhwarké
o

t en nländ 199,00 200,00 ab Bahn and frei Mahle Hafer
mürkiseher meoklenburgtsoher pomm prenssisoh posensohber an
gohlesisoher fein 214 218 mittel 219 213 gering 207 009 rasstsoh
and Donau mittel 206 211 gering 208 206 ab Bahn und trei Wagev
Mais amerikanisoher mixed 168 1092 e btallender runder
188,90 102,00 trei Wagen Gers t e inländiseohe Futtergerste mitts
on gering 197,00 201,00 gute 202 211 russisehe und Donag leiohte
196 00 1909,00 sohwere 200 303 ab Bahn und frel Wagen
inländisohe and ausländisohe Futterware mittel
erbsen 180 200 ab Bahn und frei Wagen Weizonmehl 00 26,50
bis 26,50 Roggenmehl 0 und 1 23,20 25,66 Welſzenkleoie
14,60 15 00 Roggen kleofe 75 16 00

Hamburg 6 Mai Getreidemerkt Weizen fest OsdtholstMecklbg 296 832 Roggen fest Meoklburg und Pomm 204 207
Gerste fest sfdruss 180 182 Hater fest Holsteiner
Heoklenbuger neuer Holsteiner und Meoklenborger 310
bis 217 Mais fest La Plata 152 154 mixed mixed loco

Antwerpen 6 Mai Dentseher La Platagug Kontreakt B per
Mai 6,62, Juli 5,60 Sept 6,60 Nov 6,672 Jan 6,52Uwmead 85,900 kg Bhpt

Pest Mai Weigen per AMAsi 11,89 9 11,90 Okt 11,81
11,82 B Roggen per OKt 9,89 9,60 B Hafer per OKt 9,12 G
6,13 B Mais per Mat 9,28 9,29 per Juli 9,17 9,18 per
Aug ,18 6,10 B Raps Aug 17 25 17 30 B

Iverpool 6 Mai Roter Winterweriaen per Mai ,11 perJuli 7,8 Stul Mais Juli 5,72, La Plats Soept 5,41, Still
Zucker

amburg 6 Mai Rabenronzueker 1 Proäukt Baste 85
Kendement noue Usanoe frei an Bord Hamburg

PDrbseo
151 183 Tauben

vorw naohm abends
per Mal 113,70 13,75 13,75 MJoni 138,872 18,90 18,37I Juli 7 e J 14,07 14 10 14,97 ev Auguet 14,15 14,20 14 17Okt Des 11 70 11 75 11 67Jan Mars 11,7, 11,80 11,75stetig behauptet ruhig

Kaffee
Hamburg 6 Mai Good average Santos

vrorw naohm abends
per Mai 987t G 678 G 67Boeptember G6st G 63if G 6s GDesember S 67 G 672 G 6727 Maärs t J 67 G 07 3 67 Gstetig behauptet behauptet

Havre 6 Mal Kaffee good average Santos per Mal g2
per Sept 882, por Dez

Rio de Janerro
14,000 Saok in Santog,

83 per Murs 822, St60 Maſ Kafteo Zutahren 2,000 Saok in Rio

Eler
Berlin 6 Mai Eifer pro Schock vollfrisohe auslknäteohe

dis in und ausländisohe bessere Gorten 9,5 8 56 in und agns
ländisohe geringere Borten 8,25 3,80 weiteSorten hl
hauseier Kalkeier Kleine Eier 8,15 20 M

Kartoffelmehl und Stärke

74e

Magdebarg 0 Mai Prima Kartoftolstäarke und Mehi r
100 kg 93,00 83,50 PFest

Berlin 6 Mai Kartoffelmehl und Stärke 83,50 Feuohbtes
Kartoffelmehl

Solritus
Nordbausen 83 Mai Branntwein 85 Vol Pros r 100

104 1065 86,50 67 60 do 40 Vol Pros fär 100 kg 106 106
97 00 98,00 Mark per Mai I913 ohne Vase ad Brenn

Fettwaren und Oele
Hamburg 6 Mai Stadtesohmals 61 00 omerik Sdeam 62,26

Ohamboerlain 60 25
Koln e April Rabol loko 70,00 per Oke 60,50

Chemische Produkte
Hawharg 6 Mal Ohiliegaip ter por loko 10,27 Febr Maurs

42 tre eug Hamburg PFest
Wolle

Bremen 6 Nai Baumwolle fest Vp loko miödl 60,50
Liverpool 6 Mai h G 8 000 Hallen

000 Ballen davon Amerikaner 3000 Ballen
Liverpool 6 Mai Aegyptisohe Baumwolle per Jali 6,23
Alexandria 6 Mai Aegyptisohe Baumwolle per Jull 17,28

Nov 17,29 Der

Woeilsen inlävd 232 00 233,90 ab Bahn und frei Mäahle

Willehad 9 Mai nach Bremen Ab New Vork Prinz Friedrich
Wilhelm 11 Mai nach Bremen über Plymouth und Cherbourg
König Albert 11 Mai nach Genua über Gibraltar und Neapel
Ab Marseille Therapia 13 Mai nach Nicolajeff Ab New Vork
Kronprinzessin Cecilie 14 Mai nach Bremen über Plymouth und
Cherbourg

asserstüände
4 dedentet aber unter Nuil

Fanſo wuneſ Vunatruzt J Fa ſWnortt
Arieorn Brdokenpegel 4 Aal T Mal I r1 2Nebra Oberpegel 00 23,02 12Unterpegel 34 e 86 2Woiesenfels berpegol 2,62 3,64 S 295 Untarpegel J 0,18 0,12 6e 5 r 34 6 F1 30 4Aleleben Oberpegel c I 6 27n Unterpegel 78 40,72 6 sv v 95 32 3 2Kalbe Oberpegel 40 30 10HUDaterpegel 0,06 0,221 16

laor, Mger bo Aoldan
Aer ſanſWuote T n Fsſeben o ſwietenverg ſ FrarſLaun 0,39 2 Rosslan 0,63 6Budweis 9 9,1 1 m Barb e 9 9,72 9Prag 18 SBSoeobönebeok 66 7Pardubits 0,50 1 Magdebagg 76 3Brandels 0,01 5 Tangermdé r 3Meinik r0,35 6 Wittenbege 1 7 2

Aussig 79 6,26 1 Boisenbuvrg a 64 6 duDresden 1,70 6 Hohnedort 6 78 8Torgau o 7 Launenburg TrFlusssohilſfahrt auf der Saale
Halle a 4 Mai Mitgeteillt von der Beederei der Saate

Sobiffer e G m b Halle a S Angekommen iet 83
Nr T Sr Rad Knauf Nr 5560 Gust Pollaud beide mit Stückgus
von Hamburg

t

Witterungs Ausfſichten
Wekterkarte des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Montag 6 Mai 8 Ahr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Hoch hat eine mehr zentrale Lage angenommen
über Belgien ein ſchwach ausgebildetes Teiltief Der
Weſten Frankreich und England u Südba ern hatten
geſtern geringen Regen Die in der heutigen Luftdruckver
teilung liegende Gewitterneigung wird bei der in Mittel
deutſchland herrſchenden Trockenheit keinen Wechſel zu feuch
ter Witterung bringen

Witterungsausſicht für den 7 Mai
Bei Gewitterneigung fortdauernd vorwiegend heiter und

trocken ſteigende Temperatur

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

8 Mai Heiter bei Wolkenzug kKühler windig
9 Mai Bewötlkt teils heiter

10 Mai Meiſt bedeckt lebhafter Wind
11 Mai Abwechſelnd wärmer meiſt trocken

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
Er den kokalen Teil für Provinzialnachricht Handel

ugen Brinkmann für Ausland und richten
Karl Meitner Femlaten Vermi uſw Martinr den See Albert Barth

4

r
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